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D er

L an desverban d  f ü r  F rem denverkehr 

in Steierm ark

widmet dieses Büchlein den herzlich will­
kommenen Besuchern der grünen Steiermark, 
eingedenk seiner gerne übernommenen Auf­
gabe, Gäste in das Land zu führen und ihnen 
den Aufenthalt hier angenehm zu machen. 
Es ist unser Herzenswunsch, daß jeder, der 
dies Büchlein zur Hand nimmt und sich in 
Steiermark umsieht, sich recht wohl fühle 
und daß er unsere Art und unser Land 
lieben lerne.

Fremde wollen wir zu uns laden, als 
liebe Gäste sollen sie hier weilen und als 
traute Freunde sollen sie scheiden, um recht, 
recht oft wiederzukehren —  ziehen sie es nicht 
vor, ganz bei uns zu bleiben!
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1. Von Wien nach Graz
224 km, Südbahn, Schnellzug in  4—4 '/2 St. für K 23.—, 
17.20, 11.20; Personenzug in 6*/2—7 St. für K 17.70, 13.20,

Mürzzuschlag. Photog. Böhm.

8.60. Aussicht bis Gloggnitz rechts, dann meist links (in 
der Richtung der Fahrt).

Bei Gloggnitz beginnt die Semmeringbahn, die erste 
unter den großen Gebirgsbahnen des Festlandes, 1848 
bis 1854 unter Ghegas Leitung erbaut.

Der Semmering, Grenze zwischen N iederösterreich 
und Steiermark, ist gleich nach der Station gleichen Namens 
m ittels eines 1431 m langen Tunnels durchbohrt, in dessen 
Mitte der höchste Punkt der Semmeringbahn (896 m) liegt. 
Die Bahn senkt sich nun stark über Steinhaus (839 m 
P. T.) an der Nordseite des Fröschnitztales nach Spital 
am Semmering (769 m P. T .; Partien auf das Stuhleck,



e
1783 m, 4 S t, und die Pretulalpe 1656 m), von da nach 
Mürzzuschlag (672 m P. T.). Es ist dies ein ansehn­
licher, reizend gelegener Markt mit 4900 E inw ohnern, an 
der Mündung der Fröschnitz in die Mürz, als Sommer­
frische und W intersporlplatz viel besucht; es befindet 
sich in Mürzzuschlag eine W asserheilanstalt und ein K ur­
haus ; im Gemeindepark erhebt sich das 1895 errichtete 
Scheffel-Denkmal, in der Au das 1897 errichtete Hamerling- 
Denkmal. Von Mürzzuschlag führt eine Zweigbahn nach 
Neuberg (siehe Route 2). Langenwang (630 m 1'. T .; in der 
Nähe die Ruine Hohenwang). — Krieglach (626 m P. T.) mit 
dem Landhause Roseggers. Auf der Alpsteigstraße gelangt 
man in etwa 3 St. zu Roseggers lieblicher W aldheimat 
(Alpl). — Mitterdorf i. M. (591 m P. T.). Am Eingänge 
ins Veitschtal das viertürm ige Schloß Pichl. — Wartberg 
(575 m P. T.), rechts die Ruine Lichtenegg. — Kindberg

Roseggers G eburtshaus. B öhm , Mürzzuschlag.

(555 m P. T.), ein Markt m it 1700 Einwohnern, beliebte 
Sommerfrische mit Badeanstalt, Geburtsort des steirischen 
Liederkomponisten Schmölzer; in der Nähe das Schloß 
Oberkindberg (im Besitze der (Grafen Attems) und das 
Eisenwerk Aumiihl. — St. Marein im Mürztale (538 m P. T.), 
m it den benachbarten Orten St. Lorenzen i. M. (570 m P.T.), 
Allerheiligen i. M. (552 m P. T.) und Mürzhofen. — Kapfen­
berg (508 m P. T.), ein industriereicher Markt, m it 2600 
Einwohnern, an der Einm ündung des Thörlgrabens (Bahn 
nach Au-Seewiesen, siehe Route 2). In Kapfenberg be­
findet sich der W aldschulm eisterbrunnen (1908 von Prof. 
H. Brandstätter entworfen und ausgeführt); etwa l/4 St. vom 
Markte entfernt ist das Bad Steinerhof m it F ichten­
nadelbädern. Partie nach Maria-Rehkogel am Frauenberg 
(941 m) und auf das Rennfeld (1630 in).

Bruck a. d. Mur (487 m P. T.), ein altes Städtchen 
m it 5500 Einwohnern, am Einflüsse der Mürz in die Mur, 
m it gotischer P farrkirche (15. Jahrhundert); am H aupt­
platze das spätgotische Kornmesserhaus, am Minoriten-



platze das Denkmal des steirischen Volksdichters Karl 
Morre. Vom Gloriett, östlich vom Bahnhof, und vom Kal­
varienberg am rechten Murufer, wie auch vom Schloß­
berge (mit der Ruine Landskron) genießt man einen hüb-

B ruck a. M.

sehen Überblick über Stadt und Umgebung. Em pfehlens­
werte Ausflüge und Bergtouren: Madereck (1051 m,' iy 2' St.),

T ragöß-O berort.

Hochanger (1282 m, 2 St.), Floning (1584 m, 4f/2 St.), 
Brücker Iiochalpe (1643 m, 5 St.), Rennfeld (1630 m, 4>/2 St.). 
Eingang ins Tragößtal: St. K athrein a. d. Laming, Tragöß- 
U nterort und Tragöß-Oberort m it dem idyllischen Grünen 
See (zirka 6 St.). Bei Bruck tritt die Bahn in das



Bärnschütz.

enge Tal der Mur, die 
hier in einem ziemlich 
scharfen Knie ihre 
west - östliche Rich­
tung in eine nord­
südliche ändert. Bei 

Pernegg - Kirchdorf 
(483 m und 474 m P. T.), 
die Ruine Pernegg 
und ein 1578 erbautes 
Schloß. Partie auf das 
Rennfeld und auf den 
Hochlantsch (1722 m); 
bei M authstadt Ein­
gang in das liebliche 

Breitenauer Tal 
(Schaffersches Sensen­
werk, St. Jakob und 
St. E rhard  in der Brei- 
tenau). - Mixnitz (461 m 
P. T.) am Fuße des 
Röthelsteins (1234 m, 
m it der berühm ten 
Drachenhöhle). Durch 
die w ildrom antische 
Bärnschützschlucht 

(neu angelegter hoch­
interessanter Steig)ge• 
langt man in etwa 
3 St. zum Kirchlein 
M aria-Schüsserlbrunn 
und von da in 1 St. 
auf die Spitze des

Hochlantsch (1722 m, mit 
prächtiger Fernsicht), weiter 
auf die Teichalpe (1175 m), 
em pfehlenswert als H öhen­
luftkurort. — Frohnleiten 
(434 m P. T.), Markt mit 1200 
E inw ohnern; in demselben 
befindet sich eine em pfeh­
lensw erte W asserheilanstalt. 
Rechts von der Bahn das 
alte P farrdorf Adriach und 
das Schloß Neu-Pfannberg 
oder Grafendorf, links auf 
einem Bergkegel die Ruine 
Pfannberg; Gebirgsübergang 
nach Leoben (Gamsgraben, 
Diebsweg, Almwirt 1178 m, 
6 St.); auf dem linken Ufer 
der Mur Eingang in den 
Tyrnauergraben, durch den 
man in 4 St. auf die 
Teichalpe oder über den Schüsserlb runn .



Hausebner nach Fladnitz und Passail gelangt; Partien auf 
den H ochtrötsch (1238 m), Schiffall (1220 m), Hanegg 
(1089 m) etc. Südlich von Frohnleiten am rechten Ufer 
der Mur w ird  die Burg Rabenstein, am linken Ufer die 
Badelwand m it 364 m langer Galerie von 35 Bogen sicht­
bar. — Bei Peggau (411 m P. T.), Markt mit etwa 600 E in­
wohnern, links die berühm ten Lurgrotten bei Semriach, 
der Kesselfall u n d .d e r Schöckel (1446 m); rechts an der 
Einm ündung des Ubelbaches der Markt Deutschfeistritz 
(471 m P. T., zirka 1300 Einwohner), , mit Blei- und Zink­
gruben. Straße über W aldstein nach Übelbach (578 m P. T.), 
Markt mit etwa 1000 E inw ohnern; Bad und Pension 
„Marienhof“ ; rechts auf die Gleinalpe (6'/2 St- bis zum

L urgro tte . Brunellogang.

Gleinalpenhaus 1589 m, von da 1 St. zum Gipfel: Speik- 
kogel 1989 m). Bei Stiibing (392 m P. T.), rechts ein hüb ­
sches Schloß des Grafen Pallfy, dann der Gamskogel 
(855 m) und der Pfafl'enkogel (730 m). Jenseits der Mur 
gelangt man durch den Rötsch- und Augraben zum Kes­
selfall bei Semriach. — Gratwein (394 m P. T.), Markt 
m it zirka 1300 E inw ohnern; in einem Seitentale die Tu­
berkulosenheilstätte Hörgas und das Zisterzienserstift 
Rein (Partie auf den Pleschkogel 1063 m und die Glein­
alpe). Am linken Ufer der Mur die große Papierfabrik von 
Leykam-Josefsthal und das P farrdorf St. Stephan am Grat­
korn. — Judendorf (380 m P. T.), beliebte Sommerfrische 
m it W asserheilanstalt und schönen W aldungen (Frauen­
kogel), rechts auf einer Anhöhe die zierliche, gotische 
W allfahrtskirche Maria-Straßengel (461 m, erbaut 1355); 
w eiter Schloß Plankenw art und St. Oswald bei Planken- 
w art (555 m), em pfehlensw erter Ausflug. — Gösting mit



Burgruine (567 m), Jungfernsprung, Cholerakapelle und 
neuem Schloß des Grafen Attems. Die Bahn tritt in einen 
w eiten Talkessel, in das Grazer Feld. — Graz-Südbahnhof.

2. Von Mürzzuschlag über Mariazell nach Bruch 
an der Mur.

Von Mürzzuschlag nach Neuberg 12 km, Eisenbahn 
in  34 Min.; von Neuberg nach Mürzsteg 13 km, Post im

Sommer zwei­
mal täglich, in 
l'/a St. (K 1.60); 
von Miirzsteg 
nach Mariazell 
34 km, Post täg­
lich  in 5 Št. 
(K 5 .- ) ,  E in­
spänner von 
Neuberg nach 
Mürzsteg K4,—, 

Zweispänner 
K 5,—; Zwei­

spänner bis 
Mariazell in 5 St. 
K 24.- bis K 28.-. 
Von Mariazell 
nach Gußwerk 
die n iederöster­
reichisch ste iri­
sche Alpenbahn, 
6 km, von Guß­
w erk nach Au- 
Seewiesen die 
Postim  Sommer 
zweimal täglich, 
33 k m ; von Au- 
Seewiesen nach 
Kapfenberg die 
steierm ärkische 
Landesbahn in 
1 St. 35 Min. 
(23km).DieBahn 

nach Neuberg nimmt ihren Ausgang in Mürzzuschlag, über­
schreitet etwas nördlich davon die Mürz und führt dem Laufe 
derselben entgegen durch  ein waldiges Gebirgstal an Eisen­
häm m ern vorbei nach Kapellen (704 m P. T.). Beste Aus­
gangsstelle auf steirischer Seite für die Besteigung der 
Raxalpe (2009 m). — Neuberg (732 m P. T.), in schöner 
Lage am Fuße der Schneealpe (1904 m), die von h ie r in 
3 '/2 St. zu besteigen ist. Schöne gotische K irche; in 
dem w ohlerhaltenen Kreuzgang die Bildnisse aller Abte 
des aufgehobenen Stiftes Neuberg. Straße, wenig steigend, 
über Krampen nach Mürzsteg (783 m  P. T.), einem hübsch 
gelegenen Dorfe m it kaiserlichem  Jagdschlösse; südlich 
von Mürzsteg der lange Rücken der Hohen Veitsch (1982 m). 
Das Tal teilt sich; die Poststraße führt in dem westlich

Der Kesselfall bei Sem riach. Coelln.



ansteigenden D obreintal über den Niederalpel-Sattel 
(1220 m, m it schönem Blick auf die Yeitschalpe und den 
Hochschwab) nach Wegscheid, 15 km südlich von Maria-

N cuberg und  Schneealpe. Wurthle.

zell. Weit schöner aber is t die Straße über Frein. In un- 
gefiihr !•/, St. gelangt man von Mürzsteg nach Schei-

Mürzsteg.

terboden (823 m); von h ie r führt die Straße durch  w ild­
rom antische Schluchten zwischen den Felsw'änden des 
Roßkogels (1525 m) und der Proleswand (Hoher Proles 
1514 m), stets dicht an der brausenden Mürz. Mitten in 
dieser W ildnis stürzt rechts ein Bach oben aus einer



Grotte, 30 m hoch, herab und bildet einen prächtigen 
W asserfall, zum Toten Weib genannt. In einem W iesen­
kessel liegt das Dörfchen Frein (865 m P. T.); von hier 
w estlich durch das F reiner Tal über Gschwand (1 St.), 
zuletzt in großen W indungen zum Hühnerreith- oder 
Schöneben-Sattel (1 Št., 1144 m) zwischen dem Hohen 
Student und Falleiistein; von da in 20 Min. zum W irts­
haus Schöneben (1106 m) und durch das hübsche Fallen­
steiner Tal in 2 Št. nach Gußwerk (746 m), 6 km südlich 
von Mariazell. Lohnender und 1 Št. kürzer (4*/2 St. bis 
Mariazell) ist der Fußweg über den Freinsattel. Nord­
w estlich am Gschwand (1 St.), rechts bergan in den Wald 
zum (3/4 St.) Frein-Sattel (1.118 m, links der Student (1534 m, 
nordw estlich der kahle Ötscher); bergab nach 20 Min. 
links dem Bache folgend ins Halltal, nach y2 St. über

H ochschw ab-Südw and. Phot. Ilelff.

die Salza auf die Kernhof-M ariazeller Straße und nach 
Mariazell (2 St.).

Mariazell (862 m P. T.), ein berühm ter W allfahrtsort 
m it 1500 Einwohnern, liegt sehr malerisch in einem weiten, 
von schönen W aldbergen umgebenen Bergkessel. Maria­
zell ist jetzt Station der neuen niederösterr.-steirischen 
Alpenbahn (Mariazeller-Bahn), die von St. Pölten ihren 
Ausgang nimmt, bis Schwarzenbach längs der Pielach 
fü h rt und bei Mitterbach steirischen Boden betritt. M itter­
bach (800 m) liegt hart an der Grenze der Steierm ark (be­
deutende Torflager); von h ier bis Mariazell 5 km. Aus­
flüge von Mariazell aus: Durch die Grünau (Marien-Wasser- 
fall), in 1 (4 St. zum Erlafsee (835 m); Seewirt am 
W estende desselben (Seebäder, Boote zu haben) und 
H errenhaus am Ostende; zurück am Siidufer auf der 
direkten Fahrstraße in 1 St.; — Bürgeralpel (1267 m, 
m it großartigem Gebirgspanorama, l>/2 St.) und H ohlen­
steingrotte (1 '/a St.). — Lassingfall bei W ienerbruck 3'/2 
bis 4 St. — Zellerhüte (1635 und 1622 m), 4 und 3</2 St. 
Mit starkem Gefälle füh rt die Bahn, den Grünbach über­
setzend, zur Haltestelle Rasing—St. Sebastian, um dann 
den rechten Ufer der Salza entlang erst die Haltestelle



Sigmundsberg (auf tannenbew achsenem  Fels die Sig­
mundskapelle) und schließlich die Endstation Gußwerk 
(746 m P. T., aufgelassenes Hüttenwerk) zu erreichen. Bei 
Gußwerk zweigt rechts derF 'ahrw eg nach W eichselboden 
ab (Route 3). Unsere Straße verläßt h ier das Tal der 
Salza und führt durch das Aschbachtal zum kleinen Dorfe 
Wegscheid (813 m). W egteilung: Über das Niederalpei 
nach Mürzsteg; über den Kastenriegel und die Hüll 
(zwischen Zeller und Aflenzer Staritzen) nach W eichsel­
boden 4 St. und über Gollrad auf den Seeberg. Die 
Straße steigt längs des Gollradbachs zum großen Eisen­
bergw erk Gollrad (961 m, l</4 St.) und zum Brandhof 
(1080 m, > 2 St.), von da steil hinan zur Paßhöhe des 
Seebergs|.(1254jm), m it schönem  Blick in das von den

T urnau .

schroffen Felswänden der Schwabenkette umschlossene 
Seetal und in großen W indungen nach Seewiesen (968 m), 
einem hübsch gelegenen D orf; Ausgangspunkt zu r Be­
steigung des Hochschwab. Von Seewiesen führen m ehrere 
Steige auf den Gipfel des Hochschwab (2278 m), von denen 
am meisten der Edelsteig begangen w ird  (beiläufig 5 St.). 
Der Weg führt von Seewiesen ins Seetal, dann zu den 
Untern (1*4 St.) und Obern D ullw itzhütten (1655 m, 1 St.), 
m it der Voitstalerhütte (1670 m), von h ier noch '/•> St. 
im Tal aufwärts, bis bei einer Wegtafel der Edelsteig 
rechts auf das Gehänge h inauf abzweigt; nach etwa 1 !/>- 
stündigem Steigen gelangt man zum Schiestlhaus (des 0. 
T.-K.) auf dem Schwabenboden (2160 m, mit Som m erw irt­
schaft) und in 25 Min. auf den Gipfel (2278 m) mit 
w eiter Aussicht bis zu r Donau und über die ganzen Ost­
alpen vom Schneeberg bis zum  Dachstein. Abstieg über 
den Edelboden nach W eichselboden (5 St.) oder durch 
den Antengraben nach Gschöder (3—4 St.); über die Hoch-



steinerhiitten (1656 m) zum Bodenbauer (3*/2 St.) nach 
St. Ilgen ; kürzer und interessanter, aber auch schw ieriger 
ist der Weg über das „G’hackte“ mit neuem versicherten 
Felsensteig zum Bodenbauer. (Führer von Seewiesen bis 
W eichselboden K 10.—, für Geübte entbehrlich). Von See­
wiesen führt die Straße durch den engen Seegraben am 
Dürrsee (905 m) vorbei nach Au-Seewiesen, Endstation 
der schmalspurigen Landesbahn nach Kapfenberg (767 m 
P. T. Au bei Aflenz). — Seebach-Turnau (4 km östlich 
davon Turnau P. T. im Stübmingtal). — Station Aflenz 
(ebenfalls im Stübmingtal, >/2 St. zum Markte Aflenz 
(765 m P. T., beiläufig 700 Einwohner), „das steirische Davos“, 
als Sommerfrische und klim atischer W interkurort viel 
besucht. Ausflüge auf die Mitteralpe (1978 m) und in die 
Fölz. Bei Thörl (630 m P. T.) vereinigen sich die siid-

Mariazell. Helft.

liehen Abflüsse der Schwabenkette und bilden den Thörl- 
bach. Uber dem Dorf die malerische Ruine Schachenstein. 
Eingang in das St. Ilgental: D/4 St. nach St. Ilgen 
(731 m) und weiter l</2 St. zum Hotel Bodenbauer 
(877 m); von hier auf den Karl Hochkogel (2094 m, 3 St., 
lohnend) oder auf den Hochschwab (2278 m) über das 
„G’hackte“ oder über die Hochsteinalpe. Von T hörl weiter 
durch den Thörlgraben (Drahtzieherei, W alzwerke) zum 
Bad Steinerhof und Kapfenberg an der Südbahn.

3. Von Mariazell über Weichselboden und Wildalpen 
nach Großreifling.

Bahn von Mariazell nach Gußwerk 6 km  (22 Min.); 
Post von Gußwerk nach W eichselboden 21 km (3 St., 
K 3.20), von W eichselboden nach W ildalpen 18 km  (2 '/2 St., 
K 3.—), von W ildalpen nach Palfau 15 km (2'/4 St., K 2.40),



von Palfau nach Großreifling 11 km (iy 4 S t, K 2.—); Ein­
spänner von Mariazell nach W eichselboden 4 S t, (K‘12.—), 
nach W ildalpen 21/, St. (K 8.—), nach Großreifling 
4 St. (K 12.—); ein mäßiger Fußgänger braucht von Maria­
zell nach W eichselboden 5i/2—6 St., von da nach W ild­
alpen 4 St., von W ildalpen nach Großreifling 6 St.

Mariazell (862 in) — Gußwerk (746 m). Bei Gußwerk 
w endet sich der Fahrw eg nach Südwesten und folgt dem 
Laufe der Salza. Bei Greith (733 m, 2 St.) verläßt die 
Straße das Tal der in tiefer Schlucht fließenden Salza 
und steigt durch Wald den Hochschlag oder Hals (837 m) 
hinan, dann in W indungen hinab ins Radmertal (2 '/2 St.) 
und nach Weichselboden an der Salza (677 m, P. T.), einem 
in herrlicher Gebirgslandschaft liegenden Dorfe. Lohnen­
der ist der Fahrweg von Wegscheid über den Kasten­
riegel und durch die w ildrom antische Höll (7 St. von

Bresceniklause.

Mariazell bis W eichselboden). Die benachbarten Berge 
sind reich an Wild, besonders die Höll und der Ring. 
Schöner Ausflug durch die vordere Höll zum Jägerhaus 
(772 m, und m it Führer, 3/4 St.), zum Untern und Obern 
Ring (1650 m, 2 St.), einem großartigen Felskessel, in dem 
bei Treibjagden Hunderte von Gemsen zusammengetrieben 
w erden. Auch der Spielhahn ist h ier häufig. — Der Hoch­
schwab wird von W eichselboden in 5 '/2 St. bestiegen 
(F'ührer für Geübte entbehrlich); zum Edelboden (1337 m, 
keine Unterkunft) in 2</4 St., von da über die Saumstatt 
und den W eihbrunnkessel (2'/4 St.) zum Schiestlhaus des 
Ö. T.-K. (1 St.). — Von W eichselboden w eiter durch  das 
enge Felsental der Salza, auch fü r Fußgänger lohnend. 
Bei der Bresceni-Klause (658 m, '/2 St.) ein kurzer Tunnel; 
20 Min. w eiter über die Kläfferbrücke aufs linke Ufer zum 
W eiler Gschöder (625 m) an der Mündung des Anten­
grabens, 1 St. (H ochschwab-Partie 5—5 ‘/2 S t, nicht 
schwierig), w eiter zw ischen Riegerin (1941 m) und Hoch­
stadl (1920 m) am Eingang des Brunntals (1 St.) vorbei



nach Wildalpen (609 m, P. T.), einem hübschen Orte am 
W ildalpenbach, auch als Sommerfrische beliebt. Von 
W ildalpen führt ein lohnender, nicht beschw erlicher Weg 
über Hinter-W ildalpen (1 St.) und die Eisenerzerhöhe 
(1543 m) in 7 St. direkt nach Eisenerz (Führer K 10.—, ent­
behrlich). Die Straße nach Großreifling führt durch das

Planspitze im  Gesäuse.

enge, waldige Tal der m eist in tief eingeschnittenem 
Bett fließenden Salza. Nach etwa 3 '4  stündiger W anderung 
gelangt man zur langgestreckten Ortschaft Palfau (560 m, 
Postexpedition), nach w eiteren 2</* St. (etwas eintönig) 
zu r O rtschaft Großreifling (449 m, P. T.), Station der 
Staatsbahn an der Mündung der Salza in die Enns.

Ein weiterer, aber hübscherer Weg führt von Palfau 
nach Ilieflau (18 km, Post täglich in 3 St.) südöstlich in 
den Gamsgraben nach Gams (550 m P. T.), Sommerfrische



mit Schwefelbädern (230 C.); V2 St. aufw ärts die m alerische 
Felsschlucht „Die Not“ und in  10 Min. zur Krausgrotte 
(mit schönen Gipskristallen). Von Gamsberg an über 
den Radstattberg (594 m) nach Lainbach und Hieflau.

4. Von Linz über Steyr und Selzthal nach St. Michael 
bei Leoben.

Staatsbahnlinie, 288 km, in 53/4 bis 10 St.; lohnendste 
Strecke von Ilieflau bis Admont. Die Bahn führt von 
Linz über St. Valentin, Ernsthofen a. Enns, Steyr, Klein­
reifling (Knotenpunkt fü r Amstetten) nach Weissenbach - 
St. Gallen in Steiermark, y2 St. südw estlich von Alten­
markt (461 m P. T.). Der Markt St. Gallen liegt süd­
w estlich von der Station und ist m it der Post in etwa

H eßhütte  am  H ochtor.

</2 St. zu erreichen (513 m P. T., etwa 700 Einwohner), 
östlich davon Burg Gallenstein. — Großreifling (449 m, 
428 m P. T.); in der Nähe m ündet die Salza in die Enns 
(Mariazell siehe Route 3); etwas südlich von Großreifling 
Landl (500 m, 459 m); gegen Süden die schroffen Wände 
des Tam ischbachturm s (2034 m). --  Hieflau (517 m P. T.), 
Markt m it zirka 1300 E inw ohnern und Ausgangspunkt der 
Bahn über Eisenerz und V ordernberg nach Leoben; sehens­
w ert sind die Hochöfen der Alpinen Montangesellschaft 
und der Holzrechen auf d er E nns; Ausflüge: Tam ischbach- 
turm  (2034 m, 4 '/a St), Lugauer (2205 m , 5 St.). Das 
Ennstal wendet sich bei Ilieflau nach W esten; es beginnt 
das w ildrom antische Gesäuse, ein tiefer, 4 St. langer 
E inschnitt zwischen den Gebirgsmassen des Tam ischbach­
turm s und Großen Buchsteins (nördlich) und des Hochtors 
und Reichensteins (südlich), durch  den die Enns in einer 
Reihe von Strom schnellen hinabstürzt (von Admont bis 
Hieflau 149 m Fall). Gstatterboden (564 m P. T.), 
interessantester Punkt im  Gesäuse, in großartiger Um­
gebung: Tam ischbachturm  (2034 m, 4 St.), Heßhütte auf 
dem Ennseck (1640 m, 4 St.), H ochtor (2372 m, 6 */2 St.),



Planspitze (2117 m, 3 St.). — Haltestelle Johnsbach, von 
h ie r 1 St. zum herrlich  gelegenen Alpendorf Johnsbach 
(773 m). — Die Bahn um fährt den Bruckstein (1380 m) 
und führt zwischen Haindlm auer (1415 m, links) und 
Him beerstein (1183 m, rechts) zur Haltestelle Gesäuse­
eingang, von da nach Admont.

Admont (643 m P. T.), ein in weitem Talboden schön 
gelegener Markt mit 1300 Einwohnern, wegen seines an­
genehmen Klimas und seiner großartigen Umgebung als 
Sommerfrische viel besucht; berühm tes Benediktinerstift 
(1074 gegründet) mit dem stattlichen St. Blasius-Münster, 
einer reichhaltigen Stiftsbibliothek (über 80.000 Bände 
und 1000 Handschriften) und dem einladenden Stiftskeller. 
In der Nähe von Admont der Grabnerhof, Landesschule 
für die Alpwirtschaft. 3/4 St. südlich von Admont das

Gesäuse-Eingang.

dem  Stift gehörige Schloß Röthelstein (817 m) m it schöner 
Aussicht und einer nicht unbedeutenden Gemäldesamm­
lung; 2 St. südlich von Admont die Kaiserau m it einer 
A lpenw irtschaft des Stiftes (Abstieg nach Rottenm ann— 
Trieben); </* St. nördlich von Admont das D orf Hall 
(671 m), 1 St. nordöstlich Weng am Eingang in die 
Buchau. Bergtouren: Reichensteingruppe (Kalbling 2189 m, 
Sparafeld 2245 m und der schwierige Gipfel des R eichen­
stein 2247 m, 5—9 St.), D ürrenschöberl (1738 m, 4 St.), 
Großer Pyrgas (2244 m, etwa 6 St.) und Natterriegel (2028 m, 
4 </2 St.). Das Pyrgasgatterl (1348 m) bildet einen Über­
gang von Admont nach Spital am Pyhrn und W indisch- 
garsten; die Ruchau zw ischen Haller-Mauern und Buch­
stein (2224 m) führt nach St. Gallen. — Frauenberg bei 
Admont (Station 626 m, W allfahrtskirche 766 m). Beim 
Einfluß des Paltenbaches in die Enns wendet sich die 
Bahn nach Süden. — Selzthal (634 m P. T.), Bahnknoten­
punkt : nach Rottenm ann—St. Michael, nach Schladm ing—



Bischofshofen und Aussee (Route 6) und nach Spital am 
Pyhrn (Pyhrnbahn).

Die im Jahre 1906 eröffnete Pyhrnbahn (111 km) führt 
von Selzthal in nordöstlicher Richtung nach Ardning 
(686 m); von da 1 km entfernt ist das Südportal des 
Bosrucktunnels (4770 m lang; höchste Stelle 726 m). Das 
Nordende desselben liegt bereits auf oberösterreichischem  
Boden (Spital am Pyhrn, W indischgarsten, Linz).

A dm onterhaus am  N atterriegel.

Die Bahnlinie Selzthal—St. Michael hat eine südöstliche 
Richtung. Bei Selzthal um zieht die Bahn die Abhänge des 
D ürrenschöberls (1738 m) und biegt in das Paltental ein; 
rechts Burg Strechau auf einem Hügel. — Rottenmann 
(674 m P. T.), altes Städtchen m it ungefähr 2000 Einwohnern. 
Trieben (708 m P. T.), Straße über Hohentauern (1265 m) 
und St. Johann am 
Tauern (1053 m) nach 
Judenburg; Ausflüge 
in die rom antische 
Klamm des Sunk; auf 
den Bösenstein in 
den Niederen Tauern 
(2449 m). — Gaishorn 
(722 m P. T.), rechts 
der gleichnamige k lei­
ne See. — Die Bahn 
steigt zur Station Wald 
(P. T.) auf der Höhe 
des Schoberpasses 

(849—843 m, W asserscheide zwischen Palten und Lie­
sing) hinan und senkt sich dann im Liesingtal zu den 
Stationen Kallwang (753 m P. T.) und Mautern ( ‘/4 St.) 
w estlich von der Station der Markt Mautern 713 m P. T., 
m it zirka 900 E inw ohnern; in der Nähe Schloß Ehrnau, 
je tz t Landessiechenanstalt). Mautern ist eine beliebte 
Som m erfrische und Station fü r die Besteigung des Gösseck 
(2215 m), H ochreichart (2417 m), Zinken (2398 m, 6 St.). —

R ottenm ann.



Kammern (665 in P.). — Seiz — Timmersdorf—Traboch
(629 m, Straße nach Trofaiach). — St Michael bei Leoben, 
Station der Bahn Leoben—Unzmarkt—Villach.

5. Uon Hieflau über Eisenerz und Präbichl nach 
Leoben.

55 km, Eisenbahn 31/2—4 '/2 St.
Hieflau-Radmer. Im langgestreckten Radmertale zw i­

schen dem Massiv des Lugauer (2205 m) und Hochkogel

(2106 m) liegen die beiden Orte Vorderradxner (Radmer 
a. d. Stube) und H interradm er (Radmer a. d. Hasel) sowie 
das kaiserliche Jagdschloß (702 m). Von der Haltestelle 
Leopoldsteinersee gelangt man in 20 Min. zum reizend 
schönen, tiefgrünen Leopoldsteinersee (619 m, 49 ha), 
einem kleinen Abbilde des Königssees, gegen Norden 
eingerahm t von der 1580 m hohen Seemauer und der 
gleichgestaltigen W and des „Strenitzkogels“, gegen Süden 
und Südwesten vom bew aldeten Seeriegel und dem 
schroffen Pfaffenstein (1871 m). In der Nähe der Halte­
stelle das Schloß Leopoldstein.



E isenerzer R eichenstein.

essanteste Bauwerk von Eisenerz. Den Grundstein legte 
schon König Rudolf im  Jahre 1279, in ih re r jetzigen Ge­
stalt stam m t die Kirche jedoch aus der Zeit des Kaisers 
Maximilian. Die Em pore im Innern der Kirche b ildet ein 
charakteristisches Beispiel der Entartung der Gotik (Prü­
gelornam ente); die Um fassungsm auer in ih re r jetzigen Ge­
stalt entstand zur Zeit des Türkenkrieges 1532; dadurch 
w urde der interessanteste, noch vollständig erhaltene 
Tabor des Landes geschaffen. Eisenerz besitzt auch ein

Eisenerz (Bahnhof 692 m, Pfarrkirche 745 m P. T.), 
ein alter, ansehnlicher Markt mit etwa 2600 Einwohnern, 
mitten in einer herrlichen Gebirgslandschaft; östlich über­
ragt vom Pfaffenstein, w estlich vom Kaiserschild (2083 m), 
im Süden vom Erzberg (1537 m). Die Pfarrkirche St. Os­
wald m it ihren w ettergebräunten Bollwerken erhebt sich 
auf einem Vorsprunge des Erzberges und ist das inter-



reichhaltiges und hochinteressantes, kulturhistorisches 
Museum. Der Kammerhof, Eigentum des österreichischen 
Kaisers, enthält gleichfalls wertvolle Gemälde u. a. Von 
den ehemaligen 19 Hochöfen ist nun keiner m ehr im Be­
triebe; dagegen gehört der Hochofen in Münichtal zu den 
größten des Kontinents. Gleichfalls auf einer Anhöhe ge­
genüber der Pfarrkirche St. Oswald befindet sich der 
Schichtturm , das alte W ahrzeichen von Eisenerz. Von 
der Terrasse vor dem Schichtturm  aus genießt man eine 
prächtigeAussicht (Orientierungstafel). Südlich schließt der 
rote Erzberg (1537 m) das Tal, buchstäblich ein Eisenberg, 
da der größere Teil seiner Masse so reich an Metall ist, 
daß es im Sommer wie in einem Steinbruch gebrochen 
wird. Der Besuch des Erzberges kann in bequem er W eise

r n

Liezen.

folgendermaßen veranstaltet werden: Vom Markte aus 
geht man langsam aufwärts zur Barbarakapelle (1703 e r­
baut, W understufe), gegenüber das Barbarahaus mit Re­
stauration (956 m); hier ist auch der günstigste und allein 
gestattete Punkt zur Besichtigung der Minensprengungen. 
Im Barbarahause befindet sich eine hübsche Ausstellung 
von Eisenblüten. Vom Barbarahaus weg ist das Betreten des 
Erzberges nu r m ehr m it einem F ührer gestattet. Zunächst 
gelangt man zum Vordernberger Berghaus (1222 m, gleich­
falls eine mineralogische Sammlung mit E isenblüte und 
das berühm te Votivbild Schnorrs v. Karolsfeld), dann 
zum W iesm athaus (1274 m). Von h ier aus kann man m it 
einem „Hund“ auf der 4170 m langen W erksbahn zur 
Präbichlpaßhöhe (1238 m) fahren. Vom W iesmathaus bis zur 
Erzbergspitze muß man noch 1 St. steigen. Das vom 
Erzherzog Johann auf der Spitze des Erzberges errichtete 
kolossale Kreuz ist vor kurzem  übertragen worden. Das 
Panoram a des Erzberges ist im  Verhältnis zur geringen 
Mühe des Besteigens ein sehr lohnendes; man erblickt



gegen Südosten den Reiehenstein (2166 m), gegen Süden 
den Linz (2068 m), das Linzeck (1981m), Stadelstein (2072 m), 
W ildfeld (2046 m), Zeiritzkampl (2123 m), gegen W esten 
bei re iner Luft den Dachstein (2996 m) und Grimming 
(2354 m), dann den Kaiserschild (2083 m) und Tamisch- 
bachturm  (2034 m), gegen Norden die Seemauer und einen 
kleinen Teil des Leopoldsteinersees, die Kalte Mauer 
(1926 m), den Pfaffenstein (1871 m), die Gsollmauer (1833 m), 
die Frauenm auer (1828 m), Hochschwab (2278 m), Gries­
m auer (2034* m), den Polster (1911 m), den Trenchtling 
(2082 m) und genau im Osten die Leobner Mauer (1868Cm). 
Von Eisenerz aus lassen sich folgende dankenswerte P ar­
tien bewerkstelligen: Frauenm auerhöhle (2‘/* St.), die ge­
waltigste Höhle in den nördlichen Kalkalpen. Der Weg 
führt von der Präbichler Straße über Trofeng ins Gsoll- 
tal, längs des 

Gsollbaches 
aufw ärts zur 
Gsollhütte und 
von da zur 
Frauenm auer 

(1828 m). Der 
westliche E in­

gang liegt 
1335 m, der öst­
liche 1560 m 
über dem Meer.
Die Höhle ist
644 m lang (Eis- T rau ten fe ls  u n d  Grim m ing. Helff.
kammer, Hohe 

Kreuzhalle).
F ü h rer m it Fackel (K 7.—) nötig. Abstieg nach Tragöß-Ober- 
ort. — Sehr tieliebt und leicht ist der Übergang von 
Eisenerz über den Radm erhals nach Radm er a. d. Stube 
(4>/i St.), etwas m ühsam er der Übergang von Eisenerz 
über die Eisenerzer Höhe nach W ildalpen (7 St.). Die 
Partien auf den Hochkogel (2106 m, 6 St.), Kaiserschild 
(2083 m, 5 St), Pfaffenstein (1871 m, 4</2 St.) und Gries­
m auer (2034 m, 6 St.) sind sehr mühsam und wenig 
lohnend. Bei Eisenerz beginnt die Erzbergbahn (Zahnrad­
system  Abt), die in einer Länge von nicht ganz 12 km 
von Eisenerz aus eine absolute Höhe von 512 m über­
windet. Nach Passierung des Schichtturm tunnels führt 
die Bahn zur Haltestelle Krumpental (721 m), von da 
durch den Klammwald- und Kressenbergtunnel und nach 
Übersetzung der Ram sauschlucht, des Sauerbrunngrabens 
und W eyritzgrabens zur Station Erzberg (1070 m), dann 
nach Passierung des Platten- (1493 m) und Präbichltunnels 
(590 m) zur Station Präbichl (1205 m). Von der Station 
Erzberg genießt man einen hübschen Blick auf den Etagen­
bau des Erzberges. Die Station Präbichl ist Ausgangs­
punkt zu r Besteigung des V ordernberger Reichensteins 
(2166 m, sehr lohnend, m it h errlicher Fernsicht, 4 bis 
4'/, St.), des Trenchtling, der Griesmauer und des Polster 
(1911 m, leicht und sehr lohnend, 1 '/a—2 St.). Berühmte 
W intersportstation. Vom Präbichl läuft die Bahn mit 
starkem  Gefälle an der Haltestelle Glaslbremse (1042 m)



und Vordernberg-Markt (844 m) zur Station Vordernberg 
(768 m), dem Endpunkte der Zahnradbahn. Vordernberg ist 
ein ansehnlicher Markt mit 3100 E inw ohnern und lebhafter 
Eisenindustrie (P. T.). Bei der Station Vordernberg muß 
man nach Leoben umsteigen. — Trofaiach (659 m P. T.), 
Markt mit 1700 Einwohnern, beliebte Sommerfrische 
(Schlackenbäder, Schwimmbad). — St. Peter-Freienstein 
(600 m P. T.) mit Schloß Freienstein. — Donawitz (573 m 
P. T.), großer Industrieort m it zirka 6000 Einwohnern. — 
Leoben.

6. 5elzthal—Bischofshofen.
Österreichische Staatsbahn, 98 km, in 21/ ,—3y4 St.

Selzthal. Die Bahn überschreitet den Paltenbach und 
führt westwärts durch das breite Ennstal über die Enns

Schladming.

und den Pyhrnbach nach Liezen (659 m P. T.), großer Ort 
m it 1800 Einwohnern, an der Einmündung des Pyhrntales, 
beliebte Sommerfrische. Vom Kalvarienberg guter Über­
blick über die Umgebung; gegen Norden ist das Tote 
Gebirge vorgelagert (W arscheneck 2386 m  und Hoch- 
mölbing 2331 m); schöne Straße über den Pyhrnpaß nach 
W indischgarsten. — W eiter am Schloß Graten egg vorbei 
nach Wörschach (650 m P. T.); 25 Min. nordw estlich von 
W örschach Schwefelbad W olkenstein m it Ruine; Schloß 
Friedstein; Ruine Niederhofen. — Stainach - Irdning 
(640 m P. T.). Der Markt Stainach (800 Einwohner) liegt 
fünf Min. nördlich von der Station; der Markt 
Irdning dagegen (668 m P. T.) m it 500 Einwohnern, 
3/4 St. südlich davon. (Abzweigung der Bahn nach Aussee 
siehe nächste Route.) Die Bahn führt über den Grimming- 
bach zur Haltestelle Trautenfels (642 m) m it Schloß Trau­



tenfels (673 m); in der Nähe der Markt Irdning, Eingang 
ins Donnersbachtal (Donnersbachau 690 m, Donnersbach­
wald 950 m). W ährend die Straße jenseits des Mitter- 
berges über St. Martin a. d. Salza (661 m) und Gröbming 
(776 m) w ieder ins Ennstal führt, verläuft die Bahn­
linie längs des Ennsflusses. — Öblarn (679 m P. T.), be­
liebte Sommerfrische. Eingang in den W alchengraben, 
Besteigung des Gumpeneck (2226 m). Bei Stein a. d. Enns 
m ündet das Sölktal in das Ennstal; zwischen der Klein- 
sölk und Großsölk (St. Nikolai 1126 m) erhebt sich der 
große Knallstein (2599 m); in einem Seitentale der Klein- 
sölk der Schwarze See (1153 m), einer der schönsten.Seen 
des steirischen Oberlandes; Predigstuhl (2545 m); Über­
gang über das Sölkjoeh nach Katsch. -  Station Gröbming 
(671 m), 3/4 St. nördlich davon der Markt Gröbming (776 m 
P. T.) mit 1100 E inw ohnern; Freienstein (1266 m), Kamm-

D achstein vom  Preuneggtal. • Hel ff.

spitze (2141 m), Stoderzinken (2047 m). Auf letzteren führt die 
Horstigstraße (schöne Kunststraße) in 3 St. zur Horstig- 
hiitte (2000 m ; idealer, reizender Sommeraufenthalt), von 
der Hütte in 30 Min. auf die Spitze; Höhenwanderung 
von h ier 2ur Sim onyhütte am Dachstein. — Haus (741 m 
P. T.), Eingang ins Seewegtal (Bodensee, Hüttensee, Über­
see); Hohe W ildstelle (2746 m) und Hochstein (2544 m). 
— Schladming (732 m P. T.), freundlich gelegener Markt 
mit 1100 E inw ohnern; an der Einmündung des Talbaches, 
beliebte Som m erfrische (Schwimmbad) und Touristen­
standort. H ochtouren im Tauerngebiete: Von der Franz 
Keilhütte (1649 m): Hochgolling (2863 m), Greifenberg 
(2665 m) und der rom antische Klafferkessel; von der 
Preinthalerhütte auf der W aldhornalpe: Hohe W ildstelle 
(2746 m), W aldhorn (2700 m), Kieseck (2678 m); von der 
Hans Wödlhiitte im Seewegtale der Hochstein (2544 m) 
und die Hohe W ildstelle (2746 m). In die liebliche Ramsau,



das bewaldete Mittelgebirge nördlich von der Enns, loh­
nender Ausflug: St. Ruprecht am Kulm (1073 m) und Pen­
sion Ranisauhof (1170 m), in l ‘/s—2 St.; von h ier in 2'U St. 
zur Austriahütte (1630 m, m it Sommerwirtschaft) am Fuße 
des Rrandriedel (1724 m), mit prächtiger Aussicht, von 
der Austriahütte in 5—6 St. auf den Dachstein (2996 m, 
nur für Schwindelfreie; Führer von Schladming K 18.—). 
Das Ennstal verengt sich: die Bahn führt dicht am linken 
Ufer der Enns hin. Beim Mandlingpaß (810 m) über­
schreitet die Bahn die Grenze zwischen Steierm ark und 
Salzburg und führt dann über Radstadt (856 m) und Hüttau 
nach Bischofshofen und Salzburg.

7. Stainach-Irdning über Aussee nach I sc h l-  
Gmunden—Passau (Salzkammergutbahn).

Staatsbahn bis Aussee 30 km.
Stainach - Irdning. Die Bahn nach Aussee tritt bei 

Stainach-Irdning in das enge malerische Grimmingbachtal
und führt am hochge­
legenen Pürgg (786 m) 
und am Nordabhange 
des gewaltigen Grim- 
ming (2351 m) vorbei 
zur Station Klachau 
(832 m); etwas nörd­
lich davon das schöne 

P farrdorf Tauplitz 
(891 m); im Norden 
die kahlen Gipfel des 
Toten Gebirges. 
Mitterndorf - Zauchen 
(797 m); der Luftkur 

M itterndorf m it dem  Grim m ing. oi't Mitterndorf, be­
liebte W intersportsta­

tion (P. T. 850 Einwohner) ist von der Station ‘/4 St. entfernt; 
nordw estlich davon der W allfahrtsort Maria-Kumitz (895 m).

Kainisch.antler Kainisch- oder Ödensee-Traun, dem Ab­
flüsse des Ödensees (764 m); w eiter durch das bewaldete 
T rauntal nach Aussee (650 m). Die Station liegt in der 
Nähe des k. k. Sudwerkes in Unterkainisch. Der Markt 
Aussee (650 m P. T.) m it 1600 Einwohnern liegt m alerisch 
an der Vereinigung der Altaussee-, Grundlsee- und 
K ainischtraun; beliebter klim atischer Som m erkurort mit 
Kurhaus und Solbädern. Altaussee (717 m) am gleich­
namigen See (2053/4 ha), eingelagert zw ischen Sandling 
(1716 m), Loser (1836 m), Trisselberg (1773 in), Trisselwand 
und Tressenstein (1214 m); in der Nähe die Ruine Pflinds- 
berg; auf dem Wege von Altaussee nach Aussee ( l '/2 St.) 
der „Dachsteinblick“ ; Übergang über den Tressensattel 
nach Grundlsee, über Lupitsch und Pötsehenhöhe (982 m) 
nach Goisern in Ober-Österreich. Der Salzberg von Alt­
aussee ist der reichste in den Alpen. Grundlsee (709 m), 
Seesolbad und Sommerfrische am gleichnamigen fisch­
reichen See (423 ha), Toplitzsee (716 m, zirka 54 ha) und 
Kammersee (719 m, 3’7 ha); Partien auf den Sarstein



(1973 m, 4 'k S t, lohnend), Loser (1836 m, 4>/2 S t, lohnend) 
und in das Tote Gebirge (Großer Priel 2514 m, 11 St.). 
Die Hahn führt von Aussee durch das rom antische Koppen­
tal (zwischen Sarstein einerseits und Zinken 1856 m und 
Koppen 1811 m andererseits) nach Obertraun am Hall­
stättersee, das aber bereits in Oberösterreich liegt, dann 
w eiter nach Ischl; von Ischl einerseits am St. Wolfgang- 
und Mondsee vorbei nach Salzburg, andererseits über 
Gmunden, Ried und Schärding nach Passau und Linz.

Das Dachsteingebiet gehört nur zum kleinen Teile zu 
Steierm ark; das Hauptmassiv desselben liegt in Ober­
österreich. Die höchste Spitze desselben, der Hohe Dach­
stein (2996 m), is t die östlichste der drei als Dachstein­
spitzen bezeichneten Erhebungen, w ährend die westliche 
der Torstein (2946 m), die m ittlere der Mitterspitz ist

Aussee.

(2926 m). Der Torstein b ildet die Grenzscheide zwischen 
Steiermark, Salzburg und Oberösterreich. Der Hohe Dach­
stein kann von steirischer Seite nur von Schladming aus 
bestiegen werden (9—10 St., vergleiche Route 6). Dieser Weg 
ist allerdings n icht so bequem  wie der von Hallstatt oder 
Gosau aus, aber landschaftlich der schönste. Von Schlad­
ming über die Ramsau zur Austriahütte (etwa 4 St., bequem 
und vollständig ungefährlich), von der Austriahütte (1630 m, 
eröffnet 1880 von der Sektion „Austria“ des D. u. Ö. A.-V.) 
auf den Gipfel des Hohen Dachstein (etwa 6 St.) mit 
stellenweise steilem, versichertem  Klettersteig und be­
quem er lohnender G letscherwanderung (Schladminger­
gletscher). Leichter sind die Aufstiege von Gosau über die 
Adamekhütte (6, S t.; dieses Alpenhaus liegt 2150 m hoch 
und w urde 1907 von der Sektion „Austria“ des D. u. Ö. A-V. 
eröffnet) zum Gipfel (im ganzen etwa 8 St.) und von 
Hallstatt über die Simonyhiitte (2202 m, eröffnet 1877 von 
der Sektion „Austria“ d. D. u. Ö. A.-V.) zum Gipfel (im



ganzen ebenfalls 8 St.). Das Panorama des Hohen Dach­
steins ist bei seiner großartigen Abwechslung und 
Vielseitigkeit eines der schönsten in den östlichen Alpen. 
Gegen Süden fallen alle drei Spitzen des Dachsteins in 
furchtbar schroffen Mauern ab; die Dachsteinwände ge­
hören zu den schönsten und gewaltigsten Schaustücken 
der nördlichen Kalkalpen. Der östliche Felspfeiler des 
zentralen Dachsteinstockes ist der Koppenkarstein (Großer 
Koppenkarstein, 2878 m), der schw er zu besteigen ist, doch 
eine ziemlich umfassende Aussicht besitzt. An den zen­
tralen Dachsteinstock schließt sich gegen Osten das Hoch­
plateau des Steins m it seinen nördlichen Randgipfeln 
(Krippenstein, 2105 m, mit lohnender Aussicht; Speikberg,

G rundlsee.

2122 m, von O bertraun in .5 St., von Ausse in 7 St. zu 
erreichen, mit dem besten Überblick des östlichen Dach­
steinplateaus; Zinken, 1859 m, von Aussee in 3—4 St., 
ebenso Koppen, 1811 m. — Der Zinken und der Koppen 
bilden eigentlich den steilabbrechenden N ordrand des 
Dachsteingebirges; Hirzberg, 2044 m, von Aussee 8 St., von 
Kainisch 7 St.; Abstieg nach Haus oder Gröbming im 
Ennstal je  6 St.; Mühleck, 1723 m, von Kainisch aus 3 St., 
Abstieg nach Gröbming 4 St.).

An das Dachsteinzentrum  und das östliche Hochplateau 
schließt sich das Kammergebirge (Stoderzinken, 2047 m, 
Törlspitz, 2120 m, Kammspitze, 1141 m, lohnend, aber 
schwierig) und der Grimmingstock (Großer Grimming, 
2351 m, von Klachau 5 St., sehr lohnend aber m ühsam ; 
Schartenspitze, 2320 m, Kleiner Grimming, 2285 m). Vom 
eigentlichen Dachsteingebirge getrennt ist der nördlich 
vom Trauntal gelegene Sarstein (1793 m, von Aussee



in 4*4 St.). Südlich schließen sich an das Gebiet des 
Hohen Dachsteins der Rettenstein (Röthelstein, 2245 m) und 
das Ramsauergebirge (Brandriedel, 1723 m, mit großartiger 
Rundsicht, in 10 Min. von der Austriahütte zu erreichen; 
Scheichenspitze, 2662 m, lohnend, nicht schwierig, mit 
prächtiger R undsicht; Sinabell, 2343 m, schöne, leicht und 
bequem  erreichbare Aussichtswarte).

8. Von Bruck nach Villach—Udine—Venedig.
Von Bruck bis Leoben Südbahn, dann Staatsbahn. Bis 

Villach 206 km (5*/4—7*/■. St., bis Udine 9—13 St.). — Von 
Wien über St. Michael, Pontebba und Udine nach Venedig 
751 km  (Schnellzug in 15 */4 St., 76.05 Frcs., 53.85 Frcs. Der 
Nacht-Schnellzug hat Schlafwagen). Bruck (487 m). Die 
Bahn zweigt von der Linie W ien—Triest nach rechts ab 
und wendet sich w estlich in das Murtal. — Oberaich,

Leoben.

jenseits der Mur das idyllische St. Dionysen (5652m) am 
Fuße des Madereck (1051 m). — Niklasdorf (P T.), in der 
Nähe am linken Murufer die Som m erfrische Proleb (529 m). 
Von Niklasdorf bester Aufstieg .. zur Mugel (1632 m, 
Schutzhaus der Sektion Leoben des Österr. Touristenklubs). 
Leoben (532 m, P. T.), eine bedeutende Stadt m it 
11.000 Einwohnern, ist Sitz einer berühm ten m ontanistischen 
H ochschule; außerdem befinden sich in Leoben ein Gym­
nasium, eine Berg- und Hüttenschule und ein städtisches 
Museum. Auskunftsstelle des Landesverbandes fü r F rem ­
denverkehr: Neue Leobener Buchdruckerei, Verlags- und 
Ankündigungsanstalt J. Hans Prosi, Kaiser Franz Josef- 
Straße 9. Spaziergänge: Ruine Massenberg, Göß (549 m), 
ehemaliges Benediktinerinnenstift, Brauerei; Donawitz, 
bedeutender Industrieort, Abzweigung der Bahn nach 
V ordernberg; Mugel (1632 m). Die Bahn umzieht die Stadt 
und hält südlich von der Vorstadt W aasen im Staatsbahn­
hof; w eiter am linken Ufer der Mur St. Michael bei 
Leoben (596 m P. T., Abzweigung der Bahn nach Rotten­
m ann—Selzthal). Vorbei an den Pfarrdörfern  St. Stephan 
(583 m P. T.) und K raubath (598 m P. T.) kommen w ir 
nach Knittelfeld (645 m P. T.), einem industriereichen 
Städtchen mit 8000 Einwohnern, Realschule, Maschinen-



Werkstätten der Staatsbahn. Umgebung: St. Marein (692 m 
P. T.), St. Lorenzen (604 m P. T.). St. Margarethen (622 m); 
am Lobmingbach Großlobming (638 m P. T.) und Klein- 
lobming (762 m); im Gleingraben Glein (Besteigung der 
Gleinalpe, 1989 m), in einem Seitentale desselben das 
reizende Rachau (763 m, 1 !/a St. von Knittelfeld); s/4 St. 
w estlich von Knittelfeld das Arbessersche Schloß Spiel­
berg (702 m, mit guter Aussicht), nordw estlich davon 
Schönberg (759 m ); nördlich von Knittelfeld Schloß Hau- 
zenbiichel; im langen Ingeringtal der Luftkurort Schloß 
W asserberg (3 St. von Knittelfeld) und der L uftkurort 
Gaal (891 m) sowie der rom antisch gelegene Ingeringsee 
(1212 m, 5 St.); etwas östlich vom Ingeringtal in reizender

Seckau.

Lage das Benediktinerstift Seckau (842 m P. T.), 2 l/a St. 
von Knittelfeld entfernt, Besteigung des Zinken (2398 m), 
H ochreichart (2417 m) u. a. — Hallestelle Lind (657 m, 
Pfarrdorf). Zeltweg (666 m P. T.), großer Industrieort m it 
2300 E inw ohnern; Eisenwerke der Alpinen Montangesell­
schaft; in der Nähe Brauerei Farrach ; Zweigbahn nach 
Fohnsdorf (Industrieort, 744 m). Bei Zeltweg zweigt die 
Bahn über W eißkirchen (688 m) und Obdach nach W olfs­
berg— U nterdrauburg—Cilli ab. — Judenburg (734 m P. T.), 
altes Städtchen m it 5000 Einwohnern, 20 Min. vom Bahnhof 
entfernt, auf einer Anhöhe am rechten Murufer am Fuße der 
Seetaleralpen gelegen. W intersportstation. Auf dem H aupt­
platze der 1449 -1509 erbaute, sogenannte Röm erturm  (72 m 
hoch, oben schöne Aussicht, 20 h); vor der ehemaligen 
Jesuitenkirche eine Pestsäule vom Jahre 1719. '/4 St. östlich 
Schloß und Ruine Liechtenstein. Von Judenburg führt eine 
Straße über W eißkirchen (688 m), Gaberlwirt (1551 m) und 
Salla (865 m) nach Köflach (442 m). Südlich von Thalheim 
St. Peter bei Judenburg (752 m), nördlich von Thalheim



über den Pölshals nach Pols (798 m), Oberzeiring (930 m), 
M öderbruck (927 m), Tauernstraße über St. Johann am 
Tauern (1053 m) und H ohentauern (1265 m) nach Trieben 
im Paltental; in zwei Seitentälern Bretstein (1073 m) und

Judenburg .

Pusterw ald (1072 m), Übergang über das Pustereck ins 
Donnersbachtal. Die Bahn führt über St. Georgen ob 
JudenburgL(736 m) und St. Johann an der Scheiben (777 m)

N eum arkt. Helff.

w eiter nach Unzmarkt (750 m P. T.), nordw estlich davon 
auf steilem Fels Buine Frauenburg mit Kirche (879 m, 
darin der angebliche Grabstein des Minnesängers Ulrich 
von Liechtenstein). In Unzmarkt zweigt die M urtalbahn 
ab, die über Murau nach M auterndorf in Salzburg führt. 
(Siehe folgende Route.) Bei Scheifling (763 m P. T.) ver-



läßt die Bahn das Murtal und führt an St. Lorenzen ob 
Scheilling (798 m P. T., Straße über Perchau nach Neu­
markt) und Schloß Schrattenberg vorbei zur Station 
St. Lambrecht (892 m) an der W asserscheide zwischen

Burg T eufenbach.

Mur und Drau, ly* St. von der Station entfernt der kleine, 
idyllische Markt St. Lam brecht (1072 m P. T.) m it Bene­
dik tinerstift; W allfahrtsort Maria-Schönanger, Grebenzen-

M urau.

alpe (1870 m). Die Bahn läßt das P farrdorf M ariahof (957 m) 
zur Linken und kommt nach Neumarkt (842 m P. T.), 
k lim atischer H öhenkurort und Markt m it 1100 Einw ohnern; 
Ruine Forchtenstein, Pichlschloß, St. Marein (826 m) und 
St. .Veit bei Neumarkt (881 m); Besteigung des Zirbitz- 
kogels (2397 m, 5(4 St., schönes Panorama) und der Gre-



benzenalpe (1870 m, 4 S t); von Neumarkt durch die 
Klamm an den Neudeck-Ruinen vorbei nach Einöd (mit 
Mineralbad, 740 m), dann durch das Olsatal an Schloß 
Dürnstein (an der Grenze zwischen Steierm ark und Kärnten) 
vorbei nach Friesach in  Kärnten, St. Veit an der Glan, 
Villach.

K rakaueben, K irchgang. Rumpel.

9. Murtalbahn Unzmarkt—Mauterndorf
77 km, 4 '/ü St. Unzmarkt—Niederwölz (749 m P T7), von 
hier 1 Fährst, nach Oberwölz (828 m P. T.), Stadt m it 800 
Einwohnern, in der Nähe Schloß Rothenfels; 2 '/2 St. auf

1

Grazer H ütte  u n d  d er P reber. Rumpel.

den Pleschaitz (1797 m., leicht und sehr lohnend), 6 St. auf 
den Hohenwart (2371 m, nicht schw ierig).-Teufenbach (759 m 
P. T.); m it Schloß Alt-Teufenbach; Bergfeste Schallaun (Puxer 
Luegg) und Ruine Stein. - Frojach-Katschtal (750 m P.T.). E in­
gang ins K atschtal: Katsch m it gleichnam iger Ruine, St. Peter 
am Kammersberg (815 m P. T.) m ildem  Hohen Greim (2474 m,



5 S l, leicht und lohnend), Schöder (898 m P. T.). Murau (809 m 
P. T.) Stadt mit 1600 E inw ohnern; 3 alte K irchen: P farr­
kirche (frühgotisch), St. Anna am Friedhof (14. Jah r­
hundert) und St. Leonhard (15. Jahrhundert, spätgotisch); 
auf einer Anhöhe das fürstlich Schwarzenbergsche Schloß 
Oberm urau (916 m). Murau ist berühm te W intersport­
station und Ausgangspunkt vieler lohnender P a rtie n : 
Rantental (Ranten 2 '/2 St. nw. von Murau), K rakaudorf 
(1172 m P.) und Krakauhinterm ühlen, von da in 5 St. 
auf den aussichtsreichen Preber (2741 m, Grazer Hütte). 
— St. Lorenzen ob Murau (858 m) in der Nähe St. Georgen 
(830 m P.) — An St. Ruprecht (862 m) vorbei nach Stadl 
(927 m P. T.); Fahrweg durch den Paalgraben nach Flad- 
nitz in Kärnten (4 St.). — Station Turrach. Eingang ins 
T urrachtal nach Turrach (1260 m, 3'/? St.), T urracher See 
(1763 m) und Turracher Höhe (etwa 2 St.), Grenze zwischen 
Steierm ark und Kärnten. Von T urrach aus Resteigung des 
E isenhut (2441 m) und Königsstuhls (Kaarlnock 2321 m), 
je  etwa 4 St. Bei der Haltestelle Predlitz (1016 m P. T.) 
verläßt die M urtalbahn steirischen Boden und fü h rt w eiter 
über Ramingstein, Tamsweg und M ariapfarr nach Mautern- 
dorf im Lungau (1044 m P. T.), von hier Post über die 
Radstädter Tauern nach Radstadt.

10. Graz und Umgebung:
Bahnhöfe: 1. Südbahnhof für alle Züge; 2. Köflacher 

Bahnhof, Nebenbahnhof fü r Köflach und W ies; 3. Staats­
bahnhof für Gleisdorf— Fehring—H artberg—P'riedberg— 
W eiz—(Raab—Budapest).

Elektrische Straßenbahnen (Fahrt 10—26 h): Südbahn- 
hof—Annenstraße—H auptplatz—Jakom iniplatz—L eonhard­
straße— Hilmteich 28 M in.; Südbahnhof—Jakom iniplatz— 
Geidorfplatz—Keplerstraße—Südbahnhof 34 Min.; Schiller­
platz — Jakominiplatz — Griesplatz — Lendplatz — Gösting 
37 Min.; S taatsbahnhof—Jakom iniplatz-W ickenburggasse 
—Andritz 27 Min.; durch die Leonhardstraße nach 
St. Leonhard 4 Min.; Griesplatz — Z entralfriedhof— Punti- 
gam 19 Min.; Annenstraße—Schloß Eggenberg 15 Min.; 
Annenstraße -  W etzelsdorf 20 Min.; Jakom iniplatz—St. Peter 
15 Min.; Zinzendorfgasse—Ililm teich — M ariatrost 28 Min.

Auskunftsstellen in F’rem denverkehrsangelegenheiten: 
Kanzlei des Landesverbandes für Frem denverkehr, H aupt­
platz 3, I. Stock; Hauptpostam t; Reisebureau Franz 
Kloibers Söhne, Neutorgasse 42; Tomaschek & Jungi, 
Reisebureau der Hamburg—Amerika-Linie, Annenstraße 10.

Graz (365 m), die an beiden Ufern des Murflusses, 
fast in der Mitte des Landes m alerisch gelegene H aupt­
stadt der grünen Steierm ark mit nahezu 160.000 Einw ohnern 
(mit den Vororten 190.000 Einwohner) und 5000, größten­
teils schm ucken und vielfach mit Gärten um säum ten 
H äusern ist die größte Stadt der österreichischen Alpen­
länder, die zweitgrößte reindeutsche Stadt Österreichs. 
Sie w ird von dem herrlichen, freistehenden Schloßberg 
überragt (471 m, 106 m über der Stadt).



Ara Hauptplatz das Rathaus (1887—92 im deutschen 
Renaissancestil erbaut), davor das Denkmal des Erzherzog 
Johann (Erzguß, 1878). In der Herrengasse das Landhaus (in 
der Mitte des 16. Jahrhunderts im italienischen Renaissance­
stil erbaut) und daran anstoßend das Zeughaus (1644 im 
deutschen Renaissancestil erbaut), in seiner alten E in­
richtung vortrefflich erhalten. In den fünf Stockwerken

an 30.000 Angriffs- und Schutzwaffen, meist aus dem 
17. Jahrhundert. In der Schmiedgasse das Städtische Amts­
haus (1904 erbaut). Das Joanneum, 1811 von Erzherzog 
Johann zur Förderung der Landeskultur und Verbreitung 
gemeinnütziger w issenschaftlicher Rildung in Steiermark 
gegründet, enthält verschiedene Sammlungen, die in zwei 
durch  einen Garten getrennten Gebäuden untergebracht 
sind. Im alten Joanneum  (Raubergasse 10) das Natur- 
historische Museum (mineralogische, geologische, zoolo­



gische und botanische Abteilung) und das Antiken- und 
M ünzenkabinett; bem erkensw ert ist der sogenannte „Juden­
burger W agen“, ein keltisches Opfergerät. Im Anbau die 
Landes-Bibliothek m it ungefähr 170.000 Bänden. Das reich ­
haltige Landesarchiv ist jedoch im Gebäude der Landes- 
O berrealschule, Hamerlinggasse 3, untergebracht. Im 
neuen Gebäude (Neutorgasse) befinden sich das Kultur­

historische und Kunstgewerbe-Museum (besonders sehens­
w ert: Landschadenbundbecher, W eizer Prunksaal, steirische 
W ohnstuben, Eisensammlung), die Bildergalerie und die 
besonders reichhaltige und wertvolle Kupferstich-Sam m ­
lung. Gegenüber in der Neutorgasse das Post- und Tele­
graphenamt (Auskunft fü r Frem denverkehr). Auf dem 
Hause Glockenspielplatz Nr. 4 (mit der Herrengasse durch 
den Glockenspieldurchgang verbunden) befindet sich das 
von dem Bürger Gottfried Maurer 1903 bis 1905 erbaute



Glockenspiel, das eine besondere Sehenswürdigkeit bildet. 
Es spielt täglich um 11 Uhr vormittags, jeden  Samstag 
und w ährend des Sommers täglich um 6 Uhr abends, 
zumeist steirische Lieder.

Zwischen der inneren Stadt und den östlichen Stadt­
teilen der 12 ha große Stadtpark m it reizenden Anlagen 
und den Denkmälern von Anastasius Grün, Moritz R. v. 
Franck, Robert Hamerling u. a. (Konzerte). Am rechten

^  ~ ~ ~  ----  ----------------------  ---------------- *■ ---- ------- * ------ 0------

des Volksgartens. Am Südende des Stadtparks das 1898 
von Fellner und Helmer erbaute Stadttheater (1800 Plätze); 
am Franzensplatz das 1825 erbaute Theater am Franzens­
platz. Von den Kirchen seien angeführt: Domkirche (spät­
gotischer Rau aus der Mitte des 15. Jahrhunderts) und 
das in der Nähe befindliche Mausoleum Kaiser 
Ferdinands II. (im Zopfstil aus dem 17. Jahrhundert), 
die Leechkirche (einschiffiger gotischer Bau aus dem Ende 
des XIII. Jahrh.) und die Herz Jesu-Kirche, 1881 -1891 in



frühgotischem Stil nach Hauberissers Plänen erbaut. 
Bildungsanstalten: Universität, 1890—1895 von Köchlin 
und Rezori im Stile der italienischen Hochrenaissance 
e rbau t; daran anstoßend das Gebäude der Universitäts­
bibliothek (240.000 Bände und 2000 H andschriften); in der 
Nähe die chemischen, naturhistorischen, physikalischen 
und anatom isch-physiologischen Institute. Technische 
Hochschule, 1888 nach den Plänen Wists und H auberissers 
ebenfalls im Stile der italienischen Hochrenaissance erbaut. 
3 öffentliche Gymnasien und 3 Realschulen, Lehrer- und 
Lehrerinnenbildungsanstalt, Handelsakademie, M ädchen­
lyzeum, Staatsgewerbeschule u. a. Von den einstigen 
Stadttoren bestehen nur m ehr das Burgtor und das 
Paulustor.

[Graz. Das P orta l des Zeughauses-

Der Schloßberg (471 m), am linken Ufer der Mur, 
überragt um 106 m die Stadt und fällt zum Fluß hin 
ziem lich steil ab. D rahtseilbahn von Kaiser Franz Josefs­
kai Nr. 38, alle >/4 St., 3 Min. Fahrzeit. Auf dem Schloßberg 
der Uhrturm , der Glockenturm mit der „Liesel“ (160 Zentner), 
die Keplerlinde, der Türkenbrunnen, das W elden-Denk- 
m al u. a. Die Aussicht vom Schloßberg ist überraschend 
schön.

Der Hilmteich, 20 Min. vom Stadtparke entfernt, an 
der nordöstlichen Grenze der Stadt, ist ein besuchter 
Vergnügungsort m it Restauration, prächtigen Anlagen und 
großem Teich (im Sommer K ahnfahrten, im  W inter 
Schlittschuhlaufen). Von der 10 Min. entfernten Hilm­
warte, einem 30 m  hohen Aussichtsturm, reizende Aussicht.

Umgebung von Graz. H übscher Nachmittagsausflug 
auf den Rosenberg (479 m), von da in y4 St. auf die Platte



(651 m) m it der Stephanienwarte, erbaut vom Steirischen 
Gebirgsverein; Abstieg nach M ariatrost (1 St.); Mariagriin 
(445 m) in idyllischer Lage, Va St. vom Hilmteich. Maria­
trost, m it Graz durch eine elektrische Bahn verbunden, 
ist auch auf angenehmem Waldwege vom Hilmteich in 
1 1/4 St. zu erreichen. Stiftingtal mit dem Hamerling-

Graz. Das Glockenspiel.

haus. Von der Ries nach Kainbach oder über Bäcken- 
peterl und Hönigtal au f die Laßnitzhöhe (557 m, groß­
artige Rundsicht, 3—3 '/a Stunden), zurück über Rast­
bühel — Lustbühel — Ruckerlberg — Graz (2'/a St); nach 
Autal über Ruckerlberg und Lustbühel oder über St. 
Peter, Petersbergen und Johanniskapelle; nach Liebenau 
und von da nach Fernitz und Hausm annstätten (gegen 
Süden), in Liebenau eine Kadettenschule; nach Straßgang,



vorbei an der Landesirrenanstalt Feldhof. Von W etzels­
dorf über St. Martin auf den Buchkogel (659 m, l '/4 St.), 
oben die 12 Meter hohe Rudolfswarte, erbaut 1879 vom 
Steirischen Gebirgsverein, m it großartiger Fernsicht; Ab­
stieg über St. Johann und Paul (564 m) nach W etzelsdorf. 
Von Eggenberg (mit Gräfl. Herbersteinschem  Schloß und 
einer W asserheilanstalt) über den Sattel auf dem  Gais- 
berge nach Thal (1 St.) oder über die Einsiedelei auf den 
P labutsch (764 m, mit dem Fürstenstand, l '/2 St.). Von 
Gösting in 1 St. nach Thal (m it Ruine und neuem Schloß), 
von Thal in 1 St. nach Schloß Plankenwart, von da in 
V* St. nach St. Oswald; Rückweg über Judendorf oder 
Gratwein. Von Gösting zum Jungfernsprung ('/2  St.), zur 
Ruine Gösting und über den Frauenkogel (693 m) nach 
Judendorf (2—21/* St.). Von Andritz über St. Gotthard 
auf die Kanzel (610 m) oder über St. Veit auf die Hohe 
R annach (1004 m, in 2>/2 St.), Abstieg über den H öchw irt 
nach St. Stephan am Gratkörn. Von Andritz zum Andritz- 
ursprung ( 3/ 4 St.), von da nach Stattegg über die Leber 
zum Kesselfall bei Semriach (3 St.). Von Graz auf den 
Rainerkogel (501 m, mit Aussichtswarte) und zum U lrichs­
b runn  ( 1  St.).

Der Schöckel, der Lieblingsberg der Grazer, kann von zwei 
Seiten aus bestiegen w erden : 1. von Andritz nach Andritz - 
ursprung, durch den Falschgraben und über Buch und 
die Göstinger Hütte zum Gipfel (1446 m, von Andritz 
4 St.) oder von Andritz über den Kalkleiten-Möstel nach 
Buch. 2. von M ariatrost auf dem W iesenweg nach 
St. Radegund, K altw asserheilanstalt (714 m, 2 St.); von 
St. Radegund führen zwei m arkierte Wege auf den Gipfel 
(1—1 '/2 St.). Das gut bew irtschaftete Stubenberghaus des 
Steirischen Gebirgsvereines liegt etwas un ter dem Gipfel. 
Vom Schöckel genießt man eine weite, herrliche Aussicht.

11. Von Graz nach Köflach und Wies.
Die Bahn führt von Graz im breiten Murtal abw ärts 

bis Straßgang (385 m P. T.) am Fuße des Florianiberges 
(541 m); Weg über Mantscha und die Piuškapelle nach 
H itzendorf (382 m), w eiter das Liebochtal aufw ärts nach 
St. Bartholomä a. d. Lieboch (496 m), Stiwoll (484 m) und 
St. Ponkratzen (765 m). — Premstätten—Doblbad (Tobel­
bad) (358 m), in der Nähe der Station Schloß Prem ­
stätten , 1 St. östlich davon das Dorf Prem stätten
(351 m); 25 Min. westlich von der Station liegt der viel­
besuchte K urort Tobelbad (350 m P. T.), 1 St. südlich 
davon das Dorf Dobl (mit dem Gjaidhof). — Die Bahn 
w endet sich w estlich gegen Lieboch (332 m P. T.) Bahn­
teilung, der eine Flügel führt nach Köflach, der andere 
nach Wies. — Bei der Station Söding (345 m) m ündet 
das Södingtal (Geisttal 575 m, Stallhofen 446 m) ins 
Kainachtal. In der Nähe der Station der kleine Markt 
Mooskirchen (342 m P. T.) m it rom anischer Kirche. — 
Rechts von der Station Krottendorf auf einer Anhöhe das 
lieblich gelegene St. Johann ob Hohenburg (422 m), links 
führt die Straße in südw estlicher Richtung (*/, St.) nach



Ligist (392 m P. T.) Bad, berühm ter Schilcherwein. Von 
Ligist aussichtsreicher Weg über Steinberg und Hoch­
straße nach St. Stephan und Stainz (4 St.). Bei Gaisfeld 
m ündet der Teigitschgraben (über Pack und die Vier 
Tore, 1166 m, nach Preitenegg in Kärnten oder über 
Hirschegg und das Salzstiegel nach Zeltweg im Murtal). — 
Voitsberg, Stadt mit 3300 Einw ohnern (394 m P. T.), Ruine 
Obervoitsberg und Schloß Greisenegg. — Köflach, Markt 
m it 3300 Einwohnern, (442 m P. T.), in einem reichen, 
berühm ten Braunkohlengebiet: Pichling und Lankowilz. 
Markt Lankowitz (525 m P. T.), m it W allfahrtskirche und 
Franziskanerkloster. Nördlich von Köflach Piber (503 m P.); 
im Kainachtal das D orf Kainach (542 m P. T.). Eine 
Straße führt von Köflach über Salla (865 m P. T.) und 
die Sattelhöhe der Stubalpe (Gaberlwirt 1551 in) nach 
W eißkirchen und Judenburg; eine andere Straße führt 
über Edelschrott (794 m P.), Teigitschgraben, Pack (1115 m), 
die Vier Töre (1166 m) 
nach Preitenegg in 
Kärnten; eine Abzwei­
gung geht über H irsch­
egg (896 m) im Tei­
gitschgraben und über 
das Salzstiegel (Hirsch 
egger Gatterl, 1553 m) 
nach Zeltweg. Bei 
Hirschegg die H irsch­
egger Alpe (1697 m).

Von Lieboch führt 
der zweite Flügel zu­
nächst südw ärts nach 
Lannach (Straße nach St. Stephan und Stainz), Oisnitz 
(in der Nähe P farrdorf und Schloß St. Josef bei Stainz) 
und Preding-Wieselsdorf. Zweigbahn nach Stainz (Markt 
m it zirka 1200 Einw ohnern, 377 m  P. T.), Ausflug zur 
Stainzerw arte (625 m), lohnende Partie auf den Rosen­
kogel (1362 m), nördlich von Stainz St. Stephan (409 m 
P. T.), südw estlich davon Gams (428 m P.). Das ganze 
Gebiet von Stainz ist berühm t wegen des Stainzer 
Schilchers. Von der Station Preding - W ieselsdorf führt 
eine Straße über Preding (336 m P. T., in Nähe Schloß 
Hornegg) und Hengsberg nach W ildon, in Preding zweigt 
die Straße nach St. Andrä im Sausal (355 m P. T.) und 
Gleinstätten (304 m  P. T.) ab. Zwischen Preding-W iesels­
dorf und Wettmannstätten m acht die Bahn eine ziemlich 
scharfe Biegung nach W esten gegen Groß-St. Florian 
(318 m P. T.), Markt m it etw a 800 E inw ohnern ; an Frauental 
vorbei nach Deutschlandsberg (372 m P T.), Markt m it 
1500 Einwohnern, „Paradies der Steierm ark“. Kleinere 
Ausflüge in der N ähe: Klause, eine sehr malerische, d ich t­
bew aldete Bergschlucht, von der Laßnitz durchbraust; 
Ruine Landsberg, Schloß Hollenegg, Schloß W ildbach— 
Gams. D eutschlandsberg ist auf steirischer Seite H aupt­
ausgangspunkt zu Partien im  Koralpengebiet. Ein guter 
Fahrw eg füh rt von Landsberg über T rahütten (995 m, 
prachtvolle Fernsicht) und das Parfußw irtshaus nach 
Glashütten (1275 m, bis h ieher 4 St., von h ier rechts (in



l '/4 St.) zum W eineben-Sattel (1666 m, Grenze zw ischen 
Steierm ark und Kärnten), dann Fußweg links am Gatter 
und am Ostabhang der Brandhöhe (1859 m) und des 
Moschkogels (1915 m) entlang zur Einsattelung (1745 m, 
1 St.) zwischen Hühnerstützen und Moschkogel; in der 
Nähe rechts abw ärts die Grillitschhütte (Steir. Geb.-Ver.); 
über die Hühnerstützen und durch das große Kar in 
l ' / ? St. zum höchsten Gipfel (Speikkogel 2141 m, um ­
fassende Rundsicht); '/> St. w estlich unterhalb — bereits 
in K ärnten gelegen — das Schutzhaus des D. u. O. A.-V. 
Abstieg über die Brendelhiitte nach Schwanberg (5 St.), 
über die H iplelhütten nach Wolfsberg (4 St.) und über 
die Kollnitzer Alpe nach St. Andrä i. K. (4 St.).

Beim Parfußw irt zweigt der Weg ab zum hübsch 
gelegenen W allfahrtsorte Osterwitz (1145 m, mit schöner

B lick von der H andalm  gegen den Koralpenzug.

Talaussicht); von h ier über einen tiefen Graben (Nd. Laßnitz 
oder Rettenbach) nach St. Oswald in Freiland (1050 m) 
und St. Jakob in Freiland (849 m), einem lieblichen Ge- 
birgsdörfchen in geschützter Lage, von da in 2 St. nach 
Deutschlandsberg.

Von D eutschlandsberg ab wendet sich die Bahn süd­
w ärts zur Station Schwanberg; die Som m erfrische Schw an­
berg (431 m P. T.), ein Markt mit zirka 1200 E inw ohnern, 
liegt von der Station 3/ 4 Std. entfernt an der Schwarzen 
Sulm. — W eiter zwischen St. Peter im Sulmtal (379 m) 
und St. Martin (339 m) nach Pölfing-Brunn (Steinkohlen­
bergw erk, Ausgangspunkt der Sulmtalbahn) und Wies ( 341m 
P. T.) an der Weißen Sulm. W ies ist ein freundlich gelegenes 
Dorf m it dem alten Schlosse Burgstall und einer regen Eisen- 
und K ohlenindustrie. Von Wies führt die Straße über 
Eibiswald (362 m P. T.), einen Markt m it etwa 1200 E in­
w ohnern  (Glanzkohlengewerkschaft) und über den Radel 
(670 m, weite Aussicht) ins Drautal nach Mahrenberg 
(371 m P. T.), Markt mit 1100 Einwohnern, und über die



Drau zur Südbahnstation W uchern - Mahrenberg. Von 
Eibisw ald zweigt die Straße über Arnfels (317 m P. T.), 
Leutschach (352 m P. T.) und Gamiitz (278 m P. T.) nach 
Ehrenhausen a. d. Siidbahn (258 m P. T.) ab. Von Arn­
fels füh rt eine Straße über St. Johann im Saggautal 
(317 m P.) und Klein (320 m P. T.) ins Sulmtal (Fresing 
a. Suhnlalbahn); von Leutschach führt eine Straße zwischen 
dem Poßruek und den W indischen Büheln über Ober­
und Unter-St. Kunigund nach Marburg.

12. Sulmtalbahn zwischen Pölfing - Brunn und
Leibnitz.

Die Sulmtalbahn füh rt durch eines der schönsten 
und abw echslungsreichsten Taler der m ittleren Steier­
mark. Pölfing - Brunn - Gleinstätten (304 m P. T.) mit
altem  Schloß. Straße über St. Andrä i. Sausal nach 
Preding. — Bei der 
Haltestelle Mayerhof 
Schloß Ottersbach. —
Fresing (283 m). Von 
Süden Einmündung 
des Saggautales; no rd ­
w ärts in 1 St. Aufstieg 
auf den Temmerkogel 
(675 m), den höchsten 
Punkt des Sausais mit 
h errlicher Bundsicht 
über das ganze stei­
rische Mittelland. —
Heimschuh (278 m); 
in der Nähe die Berg­
pfarre Kitzeck (564 m, Weingebiet). -  Haltestelle Muggenau, 
Landesw inzerschule Silberberg; sehönerTalw eg nordw ärts 
nach St. Nikolai im Sausal (344 m); auf der anderen Seite über 
den eisernen Sulmsteg zur bischöflichen Sommerresidenz 
Seggau (359 m) und zum W allfahrtsort Frauenberg (382 m, 
schöne Aussicht). — W eiter durch die „Tasche“, eine 
Talenge zwischen Kreuzkogel (498 m) und Seggauberg, 
zur Haltestelle Kaindorf (271 m, Baumwollspinnerei), von 
da zu r Endstation Leibnitz.

13. Staatsbahn von Graz nach Fehring u. Budapest.
Schnellzug nach Budapest 8 St., Personenzug 11 St. 

Die Bahn führt im  allgemeinen in östlicher Richtung an 
den Stationen Messendorf und Autal vorbei durch den 
530 m langen Laßnitztunnel zur Station Laßnitzhöhe, von 
h ie r 8 Min. zur Heilanstalt und Sommerfrische Laßnitz­
höhe (557 m P. T., prachtvolle Rundsicht); in der Nähe 
das idyllisch gelegene P farrdorf Nestelbach (etwa 460 m P.). 
— Gleisdorf (365 m P. T.), großer Markt mit 2400 E in­
w ohnern, m alerisch am linken Ufer der Raab gelegen; 
bedeutendste O bstexportstation der Steiermark. Ab­
zweigung der Bahn nach Weiz (siehe Route 14). Schöner 
Spaziergang über Schloß Freiberg nach St. Ruprecht a. R. 
(11/, St.). Nordöstlich Straße nach Pischelsdorf (379 m

j" Schloss Bubtrsuin m. Sl. Johituu

H erberstein.



(451 m P.) und durch die Freienberger Klamm (von der 
Feistritz durchström t, zw ischen Kulm und Habenwald) 
nach Anger. Gegen Osten füh rt die Straße von Gleisdorf 
über Sinabelkirchen (327 m P.), Ilz (300 m P. T., Markt 
mit 700 Einw ohnern) und G roßwilfersdorf (272 m P.) nach 
Fürstenfeld ; gegen Westen Straße über Eggersdorf (407 m 
P. T.) nach Graz. — Haltestelle Tackern. </» St. w estlich 
das P farrdorf St. M argarethen a. d. Raab; ostw ärts Straße

P. T., hübscher Markt mit 800 Einwohnern), Hirnsdorf, 
Maria F'ieberbründl (berühm ter W allfahrtsort, jäh rlich  
über 80.000 W allfahrer), K aindorf (345 m P. T.), Pöllau 
und H artberg; von Hirnsdorf Straße über St. Johann bei 
H erberstein (422 m P., Schloß Herberstein), Stubenberg



über W indisch-Pöllau (363 m), W indisch-H artm annsdorf 
(331 m P. T.) und O ttendorf (296 m P. T.) nach Ilz und 
Fürstenfeld. Station Studenzen, rechts von der Station der 
W allfahrtsort Klein-Mariazell am Eichkögl (430 m); links 
Straße nach St. Marein am Pickelbach (398 m) — Schemerl— 
Autal—Graz; am rechten Ufer der Raab das P farrdorf 
K irchberg (373 m P. T., m it gleichnamigem Schloß), von 
h ier Straße nach Kirchbach (346 m P. T.), Wolfsberg im 
Schwarzautal (303 m P. T.), Wildon. — Station Feldbach 
(282 m P. T.), Stadt mit 1800 Einwohnern, >/2 St. östlich 
davon Schloß Hainfeld. 2 St. südw estlich nach Gnas 
(276 m P. TV), 2 St. südlich nach Gleichenberg, w elt­
berühm ter Bat e- und K urort (W armbäder, Kaltwassser- 
heilanstalt, Heilquellen). Es ist h ie r ein m it reicher 
Vegetation bedecktes W ellenterrain, das durch die ver­
einzelt aus demselben auftauchenden interessanten vul­
kanischen F elsenkegel 
(z. B. Gleichenberger 
Kogel 596 m), rom an­
tischen W aldschluch­
ten, prächtigen Schlös­
ser und mühelos zu 

erreichenden Aus­
sichtsberge der Um­
gebung einen beson­
deren Reiz empfängt.
Die klim atischen Ver­
hältnisse sind durch 
besondere Beständig­
keit und Milde ge­
kennzeichnet. In der Nähe des Bades Gleichenberg 
(294 m P. T.) das gleichnamige Dorf und Schloß 
1 St.), w estlich T rautm annsdorf (323 m P., mit Schloß). 
Südw ärts führt eine Straße über Straden (373 m P. T., 
m it Stradner Kogel 607 m), Purkla und Halbenrain nach 
Radkersburg. Von Feldbach Fahrw eg nördlich zur 
Riegersburg (großartigste Burg der Steiermark, 482 m) mit 
gleichnamigem Marktflecken, 2 '/2 St. F lächenraum  der 
Burg sam t Verteidigungsgebäuden über 14 ha. Die Aussicht 
umfaßt Oststeiermark, Kroatien, Ungarn und Obersteier­
mark. — Fehring (270 m P. T.), Markt mit 1200 Ein­
wohnern. In der Nähe Schloß Pertlstein (1 St. westlich), 
Schloß Kapfenstein auf einem Basalttuffkogel, 470 m (D/a St. 
südlich), Schloß Johnsdorf (1 St. nordwestlich) und Schloß 
Hohenbrugg (1 St. nordöstlich). Von Fehring führt eine 
Straße südw ärts über Kapfenstein, St. Anna am Aigen, 
Klöch und Halbenrain nach Radkecsburg. Die Bahn über­
schreitet bei Fehring die ungarische Grenze und wendet 
sich über Steinamanger nach Raab und Budapest.

14. Von Gleisdorf nach Weiz, Birkfeld und Rettenegg.
Flügelbahn von Gleisdorf nach Weiz (15 km).

St. Ruprecht a. d. Raab (387 m P. T.), Markt m it 800 
Einwohnern. Klim atischer K urort und Som m erfrische; 
ausgedehnte Nadelwälder, außerordentlich günstiges Klima.

Riegersburg.



Spaziergänge: Zum W allfahrtskirchlein Breiteck (527 m), 
Schloß Stadel und Schloß Freiberg. — Haltestelle Fladnitz- 
Neudorf, Ausgangspunkt fü r die Besteigung des Kulm 
(976 m, 3 St.), an dessen Fuße das seit einiger Zeit von 
Sommergästen stark besuchte Puch (451 m P. T.) liegt. — 
Weiz (477 m P. T.), schöner Markt m it 2200 Einwohnern, 
beliebt als Sommerfrische und touristisches Standquartier. 
20 Min. nordöstlich vom Markte die schöne W allfahrts­
kirche St. Maria auf dem Weizberge (536 m); im Markte 
selbst die alte Taborkirche. Weizklamm, von großartiger 
Naturschönheit, zwischen den Abstürzen des Sattel- und 
Patschaberges, m it der sehensw erten Clementgrotte 
(2 St.). Raabklamm, höchst rom antisch, von Gutenberg 
(485 m, mit Schloß) nach Arzberg und Passail (3 bis

Birkfeld u n d  Edlsee.

4 St.), die Graßlhöhle, eine der schönsten Höhlen der 
Steiermark, und das Katerloch (2'/2—3 St.); Alpenpension 
E ibisberg (1252 m, 3 '/2—4 St.) in der Nähe des aussichts­
reichen Zetz (1275 m), 1 St. nördlich von Eibisberg der 
W allfahrtsort Heilbrunn (1032 m); von Weiz au f den 
Kulm (3f/a St.) m it der schönsten Rundschau in der Ost­
steierm ark (Touristenbaus m it beständiger W irtschaft; 
Passail (655 m P. T.), hübscher Markt m it 700 Einwohnern, 
von Weiz durch  die Weiz- oder Raabklamm zu erreichen, 
Ausgangspunkt zu Partien auf die Teichalpe, Hochlantsch 
und Plankogel (1532 m). Von Weiz führt die Poststraße 
in 5—6 St. über Anger (479 m P. T.) und Kogelhof 
(668 m) nach Birkfeld (623 m  P. T.). Von Anger Fahrw eg 
auf den Hohen Zetz (1264 m), nordöstlich auf den Raben­
w ald (1281 m). Birkfeld ist ein hübsch gelegener Markt 
m it 900 E inw ohnern; von Birkfeld je  3 St. auf die W ild­
wiesen (1256 m) und den Plankogel (1532 m). B irkfeld ist



Mittelpunkt m ehrer Straßenzüge:. 1. Über den Sattel des 
Gschaid nach Pöllau (3 St.). 2. Über Ratten (765 m P. T.) 
nach Rettenegg (875 m P. T.) in  5 St. Besteigung der 
Pretulalpe (1656 m), des Stuhleck (1783 m), des Großen 
und Kleinen. Pfaffen und des W echsels (Hoher Umschuß, 
1738 m). 3. Über St. K athrein am Hauenstein (822 m) „und 
den Alpsteig (1078 m) nach Krieglach im Mürztale. 4. Über 
Fischbach (1050 m P.), „Auf der Schanz“ (1169 in) und Stanz 
nach Kindberg. Von Fischbach aus Besteigung des Teu­
felstein (1499 m, 1 St.). 5. Über Gasen (829 m) und den 
Sattel „auf dem Straßeck“ (1170 m) ins Breitenauertal.

15. Von Fehring über Hartberg nach Friedberg 
(Aspang).

Staatsbahn von Fehring nach Friedberg 77 km. Per­
sonenzug in 3% St. Hatzendorf (286 m P. T.), Fahrstraße

H artberg .

nach Riegersburg 1 St. — Söchau (273 m P. T.). — Für­
stenfeld (276 m P. T.), Stadt m it 4700 Einwohnern. Größte 
Tabakfabrik der Monarchie mit 2000 Arbeitern. — Bier­
baum (262 m). Zweigbahn nach Burgau (304 m) und Neu- 
dau (290 m); von Neudau Straße über W örth (304 m), 
U nterrohr (352 m), St. Johann in der Haide (386 m) nach 
Hartberg (360 m). — Waltersdorf (289 m P. T.). Römer­
denkmäler. Bei Sebersdorf Abzweigung der Straße über 
Kaindorf nach Pöllau. — Hartberg (360 m P. T.), hübsche 
Stadt m it 2100 E inw ohnern am Südabhange des m it Wein 
bepflanzten Ringkogels (795 m). Romanischer Karner, 
Stadtpark, Lokalmuseum. 3 */a St. nordw estlich au f den 
Masenberg (1272 m); über Reitenau nach Vorau (3‘/ 2 S t.); 
Straße nach Pöllau (427 m P. T.), netter Markt m it 1100 
Einwohnern. Som m erfrische fü r Ruheliebende. Stiftskirche 
nach dem Vorbilde der Peterskirche in Rom. Schloßpark. 
Von Pöllau 1 St. zum W allfahrtsort Pöllauberg (752 m). 
— St. Johann i. d. Haide (386 m P. T.), in der Nähe des 
Schlosses Klaffenau, einer aus dem 16. Jahrhunderte 
stam m enden W asserburg. Ausblick auf den Wechsel. — 
Grafendorf (384 m P. T.), beliebte Sommerfrische. P racht­
volle Ümgebung. Herrschaftssitze Reitenau und Kirchberg.

Im m er höher strebt die Bahn, tr itt aus dem Hügel­
lande ins Gebirge; Brücken, Durchlässe, Dämme m ehren 
sich, nehm en gewaltige Dimensionen an, bis sich plötzlich



ein Gebirgspanorama auf tut, das an Schönheit seines­
gleichen sucht. — Station Rohrbach-Vorau (etwa 470 m). 
Überwältigend ist die Lage des Bahnhofes. Herrliches 
Panorama. Idyllischer Sommerfrischort. Geradeaus h in ter 
der Station die einzig schöne Lafnitzbrücke und der 
Burggrabenviadukt (41 m hoch, 240 m lang, 60 m Bogen­
weite). Von der Station links abzweigend ausgezeichnete 
Bezirksstraße durch das Lafnitztal, in 2 St. nach Vorau 
am Vorauerbache (660 m P. T.). Markt mit 800 E inw oh­
n ern , in idyllischer Lage; altes C horherrenstift mit 
reichhaltiger "Bibliothek und w ertvoller H andschriften­
sammlung; schöne Stiftskirche. Von Vorau Straße über 
Wenigzell (828 m P.) nach Ratten. Das Lafnitztal führt 
w eiter aufw ärts über Bruck — nördlich davon Schloß 
Feslenburg (Sitz des berühm ten Dichters Ottokar K ern­
stock) — Mönichwald (597 m), W aldbach (623 m P.), 
St. Jakob im Wald (915 m, „Jokelland“).

Die Bahn verläßt bei R ohrbach das Tal der Lafnitz 
und w endet sich gegen Dechantskirchen (536 m P.). In 
der Nähe Schloß Thalberg, eine der ältesten und m erk­
w ürdigsten Burgen der Steierm ark aus dem 12. Jah rhun­
dert. — Endstation Friedberg (601 m P. T.), kleine Stadt 
m it 700 Einwohnern. Alte Kirche. Prachtvolle Fernsicht. 
Vielbesuchte Sommerfrische, gute und billige U nterkunft 
und Verpflegung. Herrliche Fußw anderung (20 km) über 
den W echsel zur Station Aspang der W ien—Aspangbahn 
(auch mit Post). Bahn von F'riedberg über den W echsel 
nach Aspang in Bau.

16. Von Graz nach Triest.
365 km  Südbahn. Schnellzug in !'/■ >_— 8 '/* St., fü r 

K 40.80, 30.60, 20.— ; Personenzug in 12'/2—13 St. für 
K 31.40, 23.50, 15.30. Von Graz über Cervignano nach Ve­
nedig 718 km, Schnellzug in 153/4 St.; über Udine 782 km, 
Schnellzug in 173/, St. Fahrpreis Frs. 59.85, 44.15.

Die Bahn führt durch das fruchtbare Grazer Feld 
am rechten  Ufer der Mur. — Puntigam (berühm te B rau­
erei), dann an F'eldkirchen (342 m) vorbei nach Kalsdorf 
(324 m  P. T.); links davon Fernitz, Hausmannstätten, 
Schloß Vasoldsberg (465 m), St. Ulrich und Heil. Kreuz a. 
W aasen; w estlich von Kalsdorf Schloß Thalerhof, süd­
w estlich W undschuh (322 m P.). — Wildon (315 m P. T.), 
Markt m it 1300 Einwohnern am Zusammenflüsse der 
Kainach und Mur. Schloßberg m it Ruine Oberwildon (einst 
von Tycho Brahe bewohnt), schöne Aussicht; Buchkogel 
(W ildoner Berg 551 m). Von W ildon führt die Post über 
St. Georgen a. Stiefing (320 m P. T., m it Schloß) nach 
W olfsberg i. Schwarzatal (303 m P. T.), von h ier Aus­
flug nach Glojach (469 m, zirka 1 St.); von W olfsberg Post 
nach Jagerberg, St. Peter am Ottersbach (277 m P. T.), 
Mureck. */t St. w estlich von W ildon Schloß Pols. — Leb- 
ring (292 m P. T.), nordw estlich davon St. Margarethen 
(330 m). Rechts von Lebring öffnet sich das Tal der Laß­
nitz, die in starken W indungen um das Sausalgebiet 
herum fließt und südlich von Leibnitz vereinigt mit der



Marburg.



Sulm in die Mur mündet. — Leibnitz (275 m P. T.), 
schöner und aufstrebender Markt mit 2500 Einwohnern 
(samt Vororten 3000 Einwohner). Auf dem Leibnitzer 
Felde w urden zahlreiche röm ische Altertümer gefunden; 
hier stand einst das römische Flavium  Solvense). In dem 
bischöflichen Schlosse Seggau (359 m) befindet sich eine 
Sammlung röm ischer Inschriften ('/t St. westlich von 
Leibnitz); w eiter aufwärts Frauenberg (382 m); 1 St. nord­
w estlich von Leibnitz der Kreuzkogel (498 m) m it Glo­
riette. — Ehrenhausen (258 m P. T.), Markt m it 700 E in­
wohnern. Schloß und Gruftkirche der Fürsten von Eggen­
berg. — Spielfeld (281 m P. T.) mit Schloß. Nördlich da­
von der Markt Straß (255 m P. T.) mit 1000 E inw ohnern 
(M ilitärunterrealschule) und St. Veit a. Vogau (259 m P.). 
Bei Spielfeld Abzweigung der Bahn nach Luttenberg 
(siehe folgende Route 17). Die Bahn verläßt die Mur und 
wendet sich südlich in das Gebiet der W indischen Büheln; 
auf der W asserscheide (297 m) der 190 m lange Egydi- 
Tunnel; dann in das Zirknitztal bei Pößnitz auf 649 m 
langem Viadukt über das Pößnitztal und im 6664 m  lan­
gem Leitersberger Tunnel durch das Poßruckgebirge in 
die Erw eiterung des Drautales nach Marburg (274 m  P. 
T.), zweitgrößte Stadt der Steierm ark mit nahezu 25.000 
Einw ohnern, m alerisch am linken Ufer der Drau am Fuße 
des Poßruck gelegen. Marburg ist Mittelpunkt des ste iri­
schen Obst- und Weinbaues (Landes-Obst- und W einbau­
schule), besitzt an Bildungsstätten ein Gymnasium, eine 
Realschule, eine Lehrer- und eine Lehrerinnenbildungs­
anstalt; Tegettholfdenkmal, im  Stadtpark das Kaiser Josef - 
und Erzherzog Johann-Denkmal. Am rechten Ufer der 
Drau die M agdalenenvorstadt m it großen W erkstätten der 
Südbahn. Vom deutschen Kalvarienberg (378 m, /2 St.) 
und vom Pyram idenberg (383 m, ungefähr ebensoweit) 
genießt man einen guten Rundblick über Stadt und Um­
gebung. Von Marburg aus lassen sich zahlreiche Ausflüge 
in das Gebiet des Poßrucks, der W indischen Bühel und 
des Bachergebirges unternehm en. Im Poßruckgebiete: 
Gams ('/j St.), St. Urban am Schober (595 m, 2 x/% St.). Heil. 
Kreuz auf dem Gebirge (582 m, 3 St.) und von h ie r in 
2 '/2 St. nach Heil. Geist am Osterberge (907 m ), dem dank­
barsten Zielpunkte für einen Tagesaustlug, nicht beschw er­
lich und m it herrlicher R undsicht; in den W indischen 
Büheln: W itschein (290 m) und im Gebiete der Pößnitz 
St. L eonhard i. W. B. (259 m), St. M argarethen a. Pößnitz 
(257 m), Heil. Dreifaltigkeit i. W. B. (287 m) u. a .; im 
Bachergebirge: Der windische K alvarienberg (354 m),
St. Wolfgang (zirka 3 St., 1037 m), von da in 2 St. nach 
St. H einrich (1249 m).

Die Bahn überschreitet die Drau auf langer Brücke 
und füh rt durch eine weite Ebene südwärts, an Schloß 
W indenau (Sommerresidenz des Fürstbischofs von La- 
vant) vorbei zur Haltestelle Kötsch, '/> St. von da zum 
Schloß H ausam pacher (367 m) am Ostabhange des Bacher­
gebirges. — Kranichsfeld (272 m, m it Schloß), 3/ 4 St. w est­
lich Ruine Frauheim . — Pragerhof (251 m). Schloß P ra ­
gerhof des Grafen Attems, 20 Min. westlich von der Sta­
tion. Abzweigung der Bahn nach Pettau und Budapest



(siehe Route 19). — Station Windischfeistritz (256 m),
jetzt m it der Stadt W indischfeistritz (284 m P. T., 1300

Einwohner) am Fuße des Bachergebirges durch eine 
Flügeibahn verbunden. — Pöltschach (271 m P. T.). Von 
Pöltschach zweigt eine Bahn nach Gonobitz (332 m P. T.)
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ab (15 km in 1 St.). Gonobitz isl ein freundlicher Markt 
mit 900 Einwohnern, mitten im berühm ten W eingebiete; 
südlich davon die Ruinen der berühm ten Karthause Seiz. 
Östlich von Pöltschach im Tale der Drann liegen Stu- 
denitz (261 m P.) und Maxau (255 m). Besteigung des 
W otsche (980 m, 3 St. von Pöltschach). Die Siid- 
bahn führt von Pöltschach über Ponigl (345 m P. T.) 
nach Grobelno (269 m). Von Grobelno Flügelbahn über 
St. Marein b. Erlachstein (227 m P. T.) nach Rohitsch. 
Landeskuranstalt Rohitsch-Sauerbrunn (228 m P. T., m it 
zahlreichen Heilquellen); in 1 St. zum Markte Rohitsch 
(307 m P. T.), dem Endpunkte der Flügelbahn. Von Ro­
hitsch aus wird der vulkanische Donatiberg (883 m) wegen 
seiner herrlichen Aussicht viel bestiegen (2% St.). 
Von Grobelno über St. Georgen a. d. Südbahn (Station 
259 m, Kirche 297 m) und Storü (259 m, Eisen- und 
Kohlenwerk) nach Cilli. Vor Gilli plötzlich weite Aus­
sicht über eine hügelige, bevölkerte Ebene, das Sanntal, 
von den Steiner Alpen eingefaßt. Cilli im Sanntale (241 m 
P. T.), ein freundliches deutsches Städtchen m it 7000 E in­
wohnern, bei den Römern Claudia Celeja genannt, w ird 
wegen seiner hübschen Umgebung und der warm en Sann- 
bäder (im Sommer 20—24° R.) viel besucht. Interessantes 
Lokal-Museum röm ischer Altertümer.

Vom Joseliberg (300 m, 20 Min. östlich) reizende Aus­
sicht, noch schöner vom Laisberg (471 m, 4/ 4 St. südw est­
lich); auf dem bewaldeten Schloßberge (411 m, 1 St. süd­
östlich) die ansehnliche Ruine Ober-Cilli.

17 km nordw estlich von Cilli liegt das F'rauenbad 
Neuhaus (353 m, m it indifferenter Therm e (37° C.) an den 
Ausläufern der Sanntaler Alpen; die Umgebung ist re i­
zend; hübsche Spaziergänge nach allen Richtungen, na­
m entlich zur Ruine Schlangenburg (516 m, ’/ 2 St.), m it 
w eiter m alerischer Aussicht.

Hübsche Ausflüge von Cilli nördlich über Hohenegg 
und Schloß Sternstein nach Gonobitz (4 St.) über Hohen­
egg und Neukirchen durch den rom antischen Paß der 
Hudina nach W eitenstein (478 m); im Sanntal nach Deut­
schental (2 St.) m it großer Steingut- und M ajolika-Fabrik; 
südlich auf den Dostberg (838 m) m it lohnender Aussicht etc. 
(Bahnlinie Cilli—U nterdrauburg—Zeltweg siehe Route 20).

Tüffer (224 m P. T.), Markt mit 900 Einwohnern, 
Kaiser Franz Josef-Bad (231 m). Ruine Tüffer, :,/ 4 St. auf 
den Hum (585 m). — Römerbad (212 m); gegenüber am 
rechten Ufer der Sann das Therm albad gleichen Namens 
(37-5° C), schon den Römern bekannt, m it gut eingerichte­
tem Kurhaus, Anlagen, Schweizerhaus in reizender Lage. 
Durchs Graschnitztal (Seitental der Sann m it großartigen 
Dolomitfelsen) in 4 St. nach Gairach (ehemaliges K art­
häuserkloster) m it Schloß und W asserfall, von h ie r in 
1 St. zum  Markte Montpreis (588 m P. T.) m it gleich­
namiger Burg, in 2 St. ins Feistritztal nach Peilenstein 
(381 m P. T.), in !/ 2 St. nach D rachenburg (284 m P. T., 
m it Ruine), am Fuße des W achberges (1023 m), w eiter 
nach H örberg (244 m P.) und St. Peter bei Königsberg 
(213 m P. T.). — Steinbrück (203 m P. T.), an der E inm ün­
dung der Sann in die Save. — Hrastnigg (211 m) an der



Save. In der Nähe bedeutende Kohlenwerke. £ Station

Trifail (217 m), von h ier 1 St. nordw ärts zur Ortschaft 
Trifail (300 m P. T.), bedeutende Kohlenlagei’. Bei der
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Station Trifail verläßt die Hahn steirisches Gebiet und 
führt über Laibach nach Triest weiter.

Von Steinbrück nach Agram Eisenbahn in 2 St. (76 km). 
Lichtenwald (239 m P. T.), Markt mit 900 Einwohnern. 
Schloß Oberliehtenwald. — Reichenburg (etwa 170 m P. T.), 
W allfahrtskirche St. Hermagoras (396 m). — Videm (164 m 
P. T.). — Rann a. d. Save (165 m P. T.),. Städtchen mit 
1300 Einwohnern. Unterhalb von Rann, nahe der E in­
m ündung der Sotla in die Save verläßt die Bahn steirischen 
Boden und führt über Zapresic nach Agram.

17. Spielfeld—Radkersburg- Luttenberg
57 km, 3 St. durch das fruchtbare Murtal, Spielfeld. — 
Mureck (236 m P. T.), Markt mit 1500 Einw ohnern, am 
rechten  Ufer der Mur Schloß Obermurec.k. — An Unter-

Purkla (3'/a St. nach 
Gleichenberg) und Hal­
benrain (220 m P. T., 
m it Schloß) vorbei nach 
Radkersburg (206 m P. 
T.), einem freundlichen 
Städtchen mit 2500 E in­
wohnern. Schöne spät­
gotische Pfarrkirche aus 
dem 15. Jahrhundert. 
Ober-Radkersburg mit 
Schloß des GrafenWurm 
brand (265 m, schöne 
Aussicht). Radein (203 m, 
5 Min. nördlich davon 

Bad Radein mit lithionhaltigem  Sauerbrunn. Lohnender 
Spaziergang auf Waldwegen nach Kapellen (309 m, '/, St.), 
m it w eiter Aussicht, besonders gegen Ungarn. 1 St. nach 
K erschbach (Kerschbacher Wein). — Luttenberg (184 m 
P. T.), Markt m it 1300 Einwohnern, in w eltberühm ter 
W eingegend (z. B. Altenberger, Tettenhengster, E isenthürer, 
Jerusalem er u. a.), Jerusalem  341 m.

18. Marburg—Unterdrauburg—Villach.
Marburg. Die Bahnlinie Marburg—Villach zweigt auf 

dem  rechten Ufer der Drau von der T riester Bahn ab zum 
K ärntner Bahnhof. Sie führt längs des Drautales aufw ärts 
vo rüber am w indischen Kalvarienberg nach Lembach 
(292 m, am Fuße des Bachergebirges, „Pickerer-W ein“), 
dann zur Station Feistritz bei Marburg (288 m  P. T.), 
gegenüber Schloß W ildhaus. — Maria-Rast (295 m, W all­
fahrtskirche, 309 m P. T.), 2 </a St. Fahrweg nach St. Hein­
rich. Über die Lobnitz und durch  den 230 m langen Eaaler 
Tunnel zur Station Faal (295 m, m it Schloß des Grafen 
Zabeo). Von Faal in 3 St. auf den Bacher (1345 m). — 
St. Lorenzen ob Marburg. M alerischer Spazierweg nach 
St. Maria i. d. W üste (331 m) und zum Markte St. Lorenzen 
(442 m, 1 St.). — Reifnigg-Fresen (290 m). Fresen liegt 
«/2 St. nordw estlich von der Station (299 m), das Dorf 
Reifnigg (715 m  P., mit 1600 Einwohnern) aber 2 St. siid-



w estlich von der Station. Von Reifnigg aus Besteigung 
der Velka Kappa (1542 m, 2*^ St.). — Wuchern-Mahrenberg 
(331 m), i/a St. nordw ärts am linken Ufer der Drau der 
Markt M ahrenberg (371 m P. T., m it 1100 Einwohnern), 
von h ier Straße über den Radelberg (670 m) nach Eibis- 
wald. — Saldenhofen (337 m P. T.), gegenüber Hohen- 
m authen (381 m P. T.), Markt mit 1100 Einwohnern am

Pettau.

Feistritzbach; die Feistritz aufw ärts in die Soboth. Bei 
Unterdrauburg (Station in Steiermark, Markt in Kärnten) 
verläßt die Bahn steirisches Gebiet und führt über Klagen- 
furt nach Villach.

W indischgraz.

19. Pragerhof—Pettau—Budapest
330 km Südbahn. Schnellzug 6 '/4 St., Personenzug 8—9 St.

Pragerhof. Über das Pettauerfeld nach Pettau (230 m 
P. T.), freundliche Stadt m it 4000 E inw ohnern am Fuße 
eines m alerischen Schloßberges, von W einbergen umrahmt, 
das röm ische Poetovio. Auf dem  Hauptplatz großes röm i­
sches Denkmal (Orpheusmonument). Interessante Römer­
funde in der Umgebung. (Museum in Pettau.) Imposante 
gotische Stadtpfarrkirche. Schloß Oberpettau, einst röm i-



sehes Palatium. Südlich von Pettau liegt das berühm te 
W eingebiet der Kolos. 2 ‘/ 4 St. südw estlich W allfahrtsort 
Maria - Neustift (352 m P.). — Großsonntag (223 m P.), 
Kommende des deutschen Ritterordens. — Friedau (220 m, 
P. T.), Städtchen mit 900 Einwohnern, Schloß, berühm te 
Weinberge. — Polstrau (191 m P. T.), Markt m it 1100 E in­
w ohnern nahe der ungarischen Grenze. Die Hahn führt 
dann in Ungarn über Groß-Kanischa und Stuhlweißenburg 
nach Budapest.

20. Von Zeltweg nach Cilli
185 km, Eisenbahn in 10 St.

Die Bahn wendet sich von Zeltweg südw ärts und 
führt längs des Granitzenbaches über Weißkirchen (688 m

Blick a u f d ie kOistrica. Sanntal. Helff,

P. T., »/, St. südlich Ruine Eppenstein) und Kathal (783 m) 
nach Obdach (874 m P. T.), Markt m it 1000 Einw ohnern. 
Besteigung des Ameringkogels (2184 m, 4 St.) in der Stub- 
alpengruppe und des Zirbitzkogels (5>/2 St., 2397 m) in den 
Seetaler-Alpen. Die Bahn überschreitet den O bdächer 
Sattel (951 m), verläßt beim Taxwirt Steierm ark und führt 
durch  das kärntnerische Lavanttal (St. Leonhard i. L., 
W olfsberg, St. Andrä, St. Paul, Lavamünd) nach Unter- 
drauburg a. d. Drau; von h ier w eiter durch das Miß­
lingtal nach Windischgraz (490 m P. T.), kleines Städtchen 
m it 1200 Einw ohnern und dem  verfallenen Stammschlosse 
der Fürsten  von W indischgrätz. Besteigung der Velka Kappa 
(1542 m) und des Cerni Vrh (1543 m) im  Bachergebirge 
und des Ursulaberges (1696 m, 4—4 '/2 St.) an der K ärntner 
Grenze (W allfahrtskirche St. Ursula und weite Aussicht). 
Bei Mißling verläßt die Bahn das Tal der Mißling und 
führt durch  die w ildrom antische Schlucht der Hudalukna 
in das enge m alerische Packtal nach Wöllan (398 m P. T.), 
k leiner Markt m it bedeutendem  Schloß, dann nach Schön-



stein (368 m P. T.), Markt mit 1100 Einwohnern, 3/ 4 St. 
nordw estlich das kleine Bad Topolschitz (400 m). Bei 
Rietzdorf, an der Mündung der Pack in die Sann (315 m) 
öffnet sich das breite, fruchtbare Sanntal.

Die Sann nim m t ihren U rsprung in den Sulzbacher- 
Alpen (Steiner- oder Sannntaler-Alpen m it Grintovc, 2559 m, 
und Oistrica 2350 m), durchiließt das landschaftlich präch­
tige Logartal (Rinkafall) und nim m t dann ihren Lauf über 
Sulzbach (658 m), Leutsch (520 m P., 6 '/, St. auf die Ois­
trica), Laufen (423 m P. IV), Rietz (367 m P. T.) und 
Praßberg (347 m P. T.). Zwischen Rietz und Praßberg 
m ündet der Driethbach, an dessen Oberlaufe die Orte 
Oberburg (428 m P. T.) und M aria-Neustift (608 m) liegen. 
Übergang über die Cerna (902 m) nach Stein in Krain.

Von Rietzdorf führt die Bahn das Sanntal abw ärts 
vorbei an Fraßlau (309 m P. T., m it Ruine Sanneck), 
Heilenstein, St. Peter im Sanntal (272 m P. T.) und 
Sachsenfeld (257 m, P. T.) nach Cilli. In einem Seitentale 
gji der Volska liegen St. Paul bei Pragwald (280 m P. T.) 
und Franz (338 m P. T.), Übergang nach Krain.

N adelöhr (Sanntal).



Anhang.

a) Schutzhütten und Unterkunftshäuser.
(A bkürzungen : w  = W irtschaft; p = P rov ian t; Tst. = T alstation). Die 

m it * bezeichneten  befinden sich in  S teierm ark.

D a c h s t e i n g r u p p e .
*w A ustriahiitte am Brandriedel (1630 m, Sektion Austria), 

Tst. Ramsau 2 St., Schladming 3 l/> St. 
w  Simonyhütte am Karlseisfeld (2210 m, Sektion Austria), 

Tst. Hallstatt 6 St. (in Öberösterreich). 
w Adamekhütte am großen Gosaugletscher (2150 m, Sektion 

Austria), Tst. Gosäuschmied 4 '/2 St. (Ob.-Österr.). 
w  Grobgesteinhütte am Gschlösslkogel (1700 m, Sektion 

Austria), Tst. Gosäuschmied 4 ’/e St. (Ob.-Österr.). 
w Linzerhütte am Roßbrand (1768 m, Sektion Radstadt), 

Tst. Radstadt, 2</2 St., Filzmoos 2'/. St. (Salzburg), 
w Hofpürglhiitte am Hofpiirgl (1702 m, Sektion Linz), 

Tst. Filzmoos 2 74 St. (Salzburg).
*w Briinnerh ütte am Stoderzinken (1747 m, Sektion Austria), 

Tst. Gröbming 4 St., Haus 4y2 St.

T o t e s  G e b i r g e .
*\v Loserhütle auf der Augstalpe (1500 m, Sektion Aussee), 

Tst. Aussee 3 St., Altaussee 2 St.
*p Elm -Jagdhaus (Elmgrube 1670 m, Sektion Linz), Tst. 

Grundlsee 3'A St., Gößl 3 St.
*p Steirerseehütte am Steirersee (1457 m, Sektion Linz), 

Tst. Klachau 2 'A St.
*w Roßhüttenalpe (W intersporthütte 1625 m, Sektion 

Mitterndorf), Tst. M itterndorf 2 '/s St.
Zellerhütte (1566 m, W arscheneck) und Priel-Schutzhaus 

(1520 m) sind schon in Ob.-Österr.

E n n s t a l e r  Gebirge .
*w Ennstalerhiitte auf dem Tam ischbachturm  (1650 m, 

Alp. Ges. „Ennstaler“), Tst. Gstatterboden 3 St., 
Groß-Reilling 3 '/2 St.

*w A dm onterhaus am Natterriegel (1750 m, Sektion Enns­
tal-Admont), Tst. Admont 3 '/2 St.

*w Heßhütte am Ennseck (1640 m, Alp. Ges. „Ennstaler“), 
Tst. Gstatterboden 4 St., Johnsbach 3 St.



E i s e n e r z e r  Gebiet .
*w Reichensteinhütte auf dem V ordernberger Reichen­

stein (2128 m, Sektion Obersteier), Tst. Präbichl 
2 </2 S t, Vordernberg 3 :/2 St., Eisenerz 5 St.

* H alterhütte am Reiting (1570 m), Tst. Seiz 3 St.,
Kammern 3 St.

* Zeiritzalm am Zeiritzkampel (1603 m, privat), Tst. Wald
und Kallwang je  3>/2 St.

* Schweinbergerahn am Zeiritzkampel (1420 in, privat),
Tst. Radmer l>/2 St.

H o c h s c h w a b  g r u p p e .
*w Schiestlhaus am Hochschwab (2160 m, Ö. T.-C.), Tst.

See wiesen 4 ‘/ 2 St. und Rodenbauer 4 '/2 St., 
W eichselboden 5 '/2 St.

*p Voistalerhütte (Obere Dullwitz, 1670 m, Alp. Ges. „Yois- 
ta le r“), Tst. Hotel „Hochschw ab“ in Fölz 3 St., 
Seewiesen 3 St.

* F leischerhütte auf dem Hochschw abplateau (2050 m,
Alp. Ges. „Voistaler“, Nachtlager, Holzvorrat), 
Tst. Bodenbauer 3 '/2 St.

*w Schwabenbart] im Fölztale (800 m, privat), Tst. Aflenz 
(Fölz-Hotel '/2 St.).

*w Häuselalm  am Hochschwab (1514 m, privat), Tst. 
Bodenbauer 2 St.

*w Gsoll am Südwestfuße der Frauenm auer (1126 m, 
privat), Tst. Eisenerz IV2 St.

* Handl-Alpe, Alpenhütte an der Ostlehne des Polster
(1600 m, privat), Tst. Präbichl l ‘ /2 St.

*w Taler, Bergwirthaus am Talerkogel (900 m, privat), Tst. 
T rofaiach 2 St.

* Roseggerhütte am Talerkogel (1500 m, privat), Tst.
Trofaiach 3 '/a St. (W irtschaft im Sommer).

* Prantner, Jagdhaus am Floning (1100 m, privat), Tst.
W inkel an der T hörlbahn 2 St.

*w Sonnschien-Alm, Alpen-W irtshaus am Hochschwab­
plateau (1515 m, privat), Tst. Tragöß-Oberort 2 St.

* Androth-Alpe, A.-H. am Hochschw abplateau (1560 m,
privat), Tst. Präbichl 4 St.

* Fölz-Alm, A.-H. (1472 m, privat), Tst. Fölz-Hotel 1% St.
* Dullwitz, A lpenwirtshaus im  Seetale (1300 m, privat),

Tst. Seewiesen l '/4 St.
* Hochalpenhütte, A.-H. am Hochschwabplateau (1556 m,

privat), Tst. Gschöder im Salzatale 3 St.

R a x - ,  S c h n e e -  u n d  Y e i t s c h a l p e .
* Reistalerhiitte unter den Raxm auern (1463 m, Alp. Ges.

„Reistaler“), Tst. Prein 2 '/2 St., Kapellen 2 </4 St. 
*w Karl Ludwig-Haus auf der Rax, 40 Min. unter der 

Heukuppe (1803 m, Ö. T.-K.) Tst. Prein 3 St., 
Kapellen 4 St.

* Lackenhoferhütte, 20 Min. un ter der Heukuppe (1945 m,
Alp. Ges. Lackenhofer), Tst. Prein 3 '/2 St. 
Kapellen 4</2 St.



w Speckbacherhütte auf der Rax (1589 m, Alp. Ges.
„Speckbacher“), Tst. W irtshaus im Schwarzatal
2 '/a St.

w Erzherzog Otto-Schutzhaus (1716 m, Sektion Reichenau 
am Jakobskogel), Tst. Edlach und K aiserbrunn 
je  3 St.

w Habsburghaus am Hohen Grieskogel (1777 m, N.-Ö.
G.-V.), Tst. R inder-W irtshaus 3 St., Prein 4 St. 

w Zikafahnler, A lpenwirtshaus am westlichen P lateau­
rand der Raxalpe (1470 m, privat), Tst. Schütter- 
W irtshaus (Naßwald), 2 St., B inder-W irtshaus 2 St.

* Gamseckerhaus auf der Gruberalpe (1318 m, Alp. Ges.
„Gamsecker“), Tst. Altenberg 1% St., Binder- 
W irtshaus iy 4 St.

* Jahnhütte (Kareralm), 1550 m, M ürzzuschlager T urn ­
verein, Tst. Kapellen 3 St.

* Scheibenhütte am Scheibengipfel (1467 m, Sektion
Mürzzuschlag), Tst. Mürzzuschlag 2 '/4 St.

*w W indberghütten auf der Schneealpe (1744 m, privat), 
Tst. Neuberg 3 '/2 St., Kapellen 3 St.

*w H interalpe am Fuße des Roßkogels (1449 m, privat), 
Tst. Frein iy 2 S t, Krampen 3 St.

*w Schöneben am Fuße des Hohen Student, Bergwirtshaus 
(1106 m, privat), Tst. F rein  und Gußwerk je  2 St. 

*w Graf M eran-Schutzhaus auf der Hohen Veitsch (1880 m, 
Ö. T.-K. und St. G.-V.), Tst. W irtshaus im  Rad,
3 St., Mürzsteg 4 >/2 St., Niederalpel 3 '/2 St., 
Veitsch 5 St.

*w Rad, Bergwirtshaus im  G. Veitschtal (820 m, privat), 
Tst. Veitsch l '/2 St.

* Rothsohl, A.-H. (1410 m, privat), Tst. W egscheid 2 St.,
Bergwirtshaus Rad 2 St.

*w Bürgeralpei, Schutzhaus au f dem Gipfel des Bürger- 
alpels (1267 m, Ö. T.-C.), Tst. Mariazell 1 St.

W e c h s e l g e b i e t .
w  F riedrich  Schüler-Alpenhaus am Sonnwendstein (1453 m, 

Ö. T.-C.), Tst. Semmering l '/2 St., Maria-Schutz
iy. st.

w Steiersberger Schwaig, A lpenwirtshaus am Hohen 
W echsel (1351 m, privat), Tst. K irchberg 2y, St. 

w K ranichsberger Schwaig am Hohen W echsel (1530 m, 
Ö. T.-C.), Tst. K irchberg 3 '/2 St., Aspang 4 St., 
Mariensee 2 ' 2 St.

w M arienseer (Aspanger) Schwaig am Hohen W echsel 
(1466 m, privat), Tst. Mariensee 2 St., W etter­
koglerhütte am Hohen W echsel (1738 m, Alp. Ges. 
„W etterkogler“),yTst. Mariensee 2 St., Aspang 4 St.

* Gustav Jäger-Schutzhaus au f dem Stuhleck (1737 m,
Ö. T.-C.), Tst. Spital 3 '/2 St., Steinhaus und Mürz­
zuschlag je  4 St.

*w Stuhleck-Schutzhaus am Stuhleck (1500 m, privat), 
Tst. Spital 2 ’/ 2 St., Steinhaus 3 St.

* G anssteinhütte (872 m, Ö. T.-K.), Tst. Mürzzuschlag 1 St. 
*w Roseggerhütte auf der Pretulalpe (1683 m, Rosegger-

Ges.), Tst. Mürzzuschlag 3 St.



*w Roseggerhof, Bergwirtshaus am Alpsteig (1100 m, privat), 
Tst. Krieglach 2 St.

*w Holzhauer, Bergwirtshaus am Alpsteig (1000 m, privat), 
Tst. Krieglach 2 St.

F i s c h b a c h e r  u n d  R a a h t a i e r  Alpen.
*w Maria Rehkogel, Bergwirtshaus (941 m, privat), Tst.

Bruck 2 St., Kapfenberg l 3/, St.
*w K ernstockhütte am Rennfeld (1600 m, privat), Tsl.

Bruck, Kapfenberg und Peggau je  4 St.
*w Schüsserlbrunn, Bergwirtshaus am Hochlantsch 

(1330 m, privat), Tst. Mixnitz 3 St.
*w Zum steirischen Jockl, ebendort (1363 m, privat), Tst.

Mixnitz, 3 St. A
*w Zum guten Hirten, Bergw irtshaus an der Südlehne 

des Hochlantsch (1100 m, privat), Tst. Mixnitz 2 St. 
*w Teichalpenhotel (1200 m, privat), Tst. Mixnitz 4 St.
*w Teichw irt, Bergwirtshaus (1175 m, privat), Tst. Mixnitz 

33/ 4 St.
*w H ausebner (968 m, privat), Tst. W irtshaus Schieder 1 St. 
*w Eibisberg (Luftkuranstalt am Zetz, 1252 m, privat), 

Tst. Weiz 3'/* St.
*w Stubenberghaus auf dem Schöckel (1410 m, St. G.-V.), 

Tst. St. Radegund 1 '/., St., Andritz 3 '/2 St.
*w Göstingerhütte am Schöckel (1078 m, privat), Tst. 

Andritz 2 '/a St.
*w Schöckelbartl, Bergwirtshaus, an der Ostlehne des 

Schöckels (1050 m, privat), Tst. St. Radegund 1 St. 
*w W irtshaus am Kulm, Tst. Puch bei Weiz 1 St.

K o r a l  p e.
w Koralpenhaus, unter dem Speikkogel (1962 m, D.-Ö. A.-V.), 

Tst. W olfsberg in Kärnten 5 St., Deutschlandsberg 
S1,/j St., Schwanberg 8 St.

*w Grillitschhütte (1745 m, privat), Tst. Deutschlandsberg 
6 / 2 St.

S 111 b G1 e i n - u n d  H o c h a 1 p e.
*w Salzstiegel, Bergwirtshaus am Hirscheggersattel (1553 m, 

privat), Tst. Hirschegg 3 St., Kl. Feistritz 3 >/a Sl. 
*w Alpenwirt auf der Gleinalpe (Sattel 1589 m, privat), 

Tst. Übelbach 5 St.
*w W irt auf der Höhe (Almwirt), Bergwirtshaus, 1178 m, 

privat, Tst. F rohnleiten 4 St., Leoben 3 St.
*w Mugelschutzhaus auf der Mugelkuppe (1632 m, O.T.-C.), 

Tst. N iklasdorf 3 */2 St., Leoben 4 St. Bruck 5 St. 
*w Schmollhube, unter der Mugel (1200 m, privat), Tst. 

Leoben 2'/4 St.
*w Gaberl, W irtshaus auf der Stubalpe (1551 m).
*w Pleschw irt, Bergwirtshaus, am Fuße des Pleschkogels 

(1017 m, privat), Tst. Gratwein 3 St.

S e e t a l e r  Alpen.
*w Erzherzog Franz Ferdinand-Schulzhaus am Zirbitz- 

kogel (2390 m, Ö. T.-K.), Tst. Obdach 4>/s St., 
Neumarkt 5 St., Judenburg 6 St.



Mu ra u er Al p en.
*w Grebenzenhütte (1660 m, Ö.T.-K. Sektion St. Lambrecht), 

Tst. St. Lam brecht 1 (/a St., Neumarkt 3 St.
*w M urauerhütte nächst der Frauenalpe (1680 m, Sektion 

Murtal), Tst. Murau 2 St., St. Lorenzen 2 '/2 St. 
*w Seewirt, Bergwirtshaus am T urrach-S ee (1763 m, 

privat), Tst. T urrach  l 3/ 4 St.

N i e d e r e  T a u e r n .
*w Schladm ingerhütte am vorderen Giglachsee (2000 m, 

D.-Ö. A.-V., Sektion Schladming), Tst. Hopfriesen 
2'/2 St., Schladming 5 St.

*w ITopl'riesenhiitte im Schladm inger Obertal (1040 m, 
St. G.-V.), Tst. Schladming 2 l/ä St.

*p Prein talerhütte an der W aldhornalpe (1700 m, A. G.
„Preintaler“), Tst. Schladming 5 St.

* K leinbrechthütte, unter der Zinkwand (1800 m, A. G.
„Preintaler“), Tst. Schladming 5 St.

*p Gollinghütte (Franz Keil-Schutzhaus) im Gollingwinkel 
(1650 m, A. G. „Preintaler“), Tst. Schladming 5 St. 

*p Hans W ödlhütte am Hüttensee (1520 m, A. G. „Prein­
ta le r“), Tst. Aich, Seewigtal und Haus je  3 St. 

*w Grazerhütte am Sattelkogel (1897 m, D.-Ö. A.-V., Sektion 
Graz), Tst. Krakauebene 2 St., Tamsweg 4 St.

*p Rudolf Schober-Hütte auf der Grafenalpe (1750 m, 
Alp. Ges. „D’Stuhlecker“), Tst. Krakauebene 2(4 St. 

*w Schwarzenbergsches Jägerhaus im Schöttlbaehtal 
(1600 m), Tst. Oberwölz 3'/> St.

*w Hohentauern, Bergw irtshaus (1265 m, privat), Tst. 
Trieben 3 St.

*w Kaiserhütten, Bergwirtshaus im Strechaugraben (1110 m, 
privat), Tst. Rottenmann und Selzthal je  2*/a St.

B a c h e r g e b i r g e .
*w St. Wolfgang, am Rücken des Bachergebirges, Berg­

w irtshaus (1037 m), Tst. Marburg 3 St.
*w St. H einrichhütte am Bacherberg (1249 in), Tst. Mar­

burg 5 St.; Marie-Rast 3 '/a St.
*w Samec-Hütte, unter der Velka Kappa (1200 m, Sl. A.-V.), 

Tst. W indischgraz 3'/? St.
*w Klopin (1269 m, privat), Tst. St. Lorenzen 3 St.

K a r a w a n k e n  (mit San n  tat  er Alpen) .
*w W irtshaus am Gipfel des Ursulaberges (1696 m).
*w O kreschelhütte auf der Okreschelalpe (1377 m, D.-Ö.

A.-V., Cilli), Tst. Logartalhaus 2 St., Sulzbach 3 '/2 St. 
*w Steinerhütte am Steinersattel (1870 m, Sl. A.-V.), Tst. 

Stein 6 St., Sulzbach 5 St.
*p Koroschitzahiitte, unter der Ojstrica (1807 m, D.-Ö. A.-V., 

Sektion Cilli), Tst. Deutsch 6 St., Sulzbach 5 St, 
*w Kocbekhütte, unter der Oistrica (1775 m, Sl. A.-V.), 

Tst. Leutsch, 5 St., Sulzbach 9 St.
*w Logartalhaus im Logartal (757 m, D.-Ö. A.-V., Sektion 

Cilli), Tst. Sulzbach 1'4 St.



* Leutscherhütte, W etterschutzhütte auf der Hochebene
von Poljiak (1550 m, Sl. A.-V.), Tst. Leutsch 3 St.

* Planinšek, W etterschutzhütte am Wege von Leutsch
zur Kocbekhütte (1087 m, priv.), Tst. Leutsch 2 St.

* O berburgerhütte, auf der Menina-Planina (1446 m, Sl.
A.-V.), Tst. Oberburg 3 St.

* R aduchahütte, W etterschutzhütte auf der Raducha
(zirka 1400 m, Sl. A.-V.), Tst. Leutsch 2 V4 St.

* Praßbergerhütte auf der Praßbergeralpe (1300 m,
Sl. A.-V.), Tst. Praßberg 2(4 St.

* Hausenbichlerhütte auf der Mrzlica (1110 m, Sl. A.-V.),
Tst. Sachsenfeld, St. Paul, Trifail.

M a t z e i g e b i r g e  u. a.
* Fröhlichhütte, Donatiberg (771 m), Tst. Markt Rohitsch.

b) Bergführer.
A u s s e e :  Franz Angerer (Priel, Grimming, Totes Gebirge, 

Dachstein).
Matthias Gasperl (Priel, Totes Gebirge, Dachstein).
Alois Grieshofer (P riel, Grimming, Dachstein, 

Hochkönig).
Michael Grieshofer (Grimming, Totes Gebirge, 

Dachstein).
(Altaussee): Alois W im m er (Grimming, Totes Gebirge, 

Dachstein).
Johann W immer (Totes Gebirge, Dachstein).

(Grundlsee): Alois Pressl (Totes Gebirge, Priel).
S c h l a d m i n g :  Johann Gerharter, vulgo Naptl (Haupt­

gipfel der Schladminger Tauern).
Peter Gerharter, vulgo Grünstock (Schladminger 

Tauern, Ankogel', Sonnblick), Matth. Perhab, 
vulgo Kortauer.

(Rohrmoos): Florian Wenger, (Schladminger Tauern).
(Untertal): Gottlieb Gerharter, vulgo W ieser (Schladminger 

Tauern).
R a m s a u :  Georg Lackner (Dachstein, Bischofsmütze).

Johann Schrempf, vulgo Lindlbauer (Dachstein, 
Bischofsmütze).

Matthias Simonlehner (Dachstein, Bischofsmütze).
Franz Steiner (Dachstein, Bischofsmütze).
Georg Steiner (Glöckner, Dachstein, Bischofs­

mütze).
Johann Steiner jun ., (Dachstein, Stuhlgebirge).
Engelbert W alcher, (Dachstein, Bischofsmütze).

H a u s  (Seewigtal): Traugott Wieser.
(Lehen): Josef Lackner (Aspirant).
G r ö b m i n g: Joh. Müller, vulgo Schusterm üller (Grimming).
K u l m  a m  G r i m m i n g ,  P. M itterndorf: Ludwig Feuchter, 

vulgo Pötschpaul (Grimming).
Ta u p 1 i t z : Max Hirzegger,vulgo Diertzschuster (Grimming).
S t e i n a c h :  Matthäus Lackner (Grimming).
I r d n i n g :  August P rünster (Grimming, Dachstein, W ild­

stelle, Loferer Berge, Hochkönig).



L i e z e n :  Anton Zechner (W arscheneck, Hochmölbing).
K a II w an  g: Robert Richter.
M a u t e r  n : Johann Lieber (Seckauer Zinken, Hochreichart, 

Grieskogel).
A d m o n t :  Andreas Faistlinger.

R. Zettelmaier (Ennstaler).
(Hall): P. Stoli (Natterriegel, Pyrgas).
(Weng): Adam Götzenbrugger (Buchstein).
J o h n s b a c h :  Florian Rrettscherer (Ennstaler).

W illibald Stecher (Ennstaler).
H ie  fl a u : Jakob Pirkner (Buchstein, Kaiserschild).
St. G a l l e n :  Johann Dirninger (Buchstein).

Kaspar Gruber (Buchstein).
Barthol. Hadler (Buchstein).

E i s e n e r z :  Johann Mitter (Hochschwabgruppe, Ennstaler). 
Silvester Mitter (Hochschwabgruppe).
Josef Rappl (Hochschwabgruppe, Hochtor). 

P r ä b i c h l :  Emilian Schweiger (Hochschwabgruppe). 
F lorian Zechner (Hochschwabgruppe).
Michael Zechner (Hochschwabgruppe).

V o r d e r n b e r g :  Josef Gratzer (Hochschwabgruppe). 
M a r i a z e l l : . .  Ambros Weiß (Hochschwab, Dürrenstein, 

Ötscher).
W i l d a l p e n :  Andreas B ittner (Hochschwab).
T r a g ö ß :  Johann Klachler (Hochschwab).

Karl K ohnhauser (Hochschwabgruppe). 
B u c h b e r g  b. Aflenz: Paul D aher (Hochschwab, Eben­

stem, F rauenmauer).
Kaspar Sauprigl (Hochschwab).

A f l e n z :  Anton H ehler (Hochschwab).
(Tutschach): Anton Pfannhauser (Hochschwab).
(F'ölz): Joachim  Gutjahr (Hochschwab).
S e e  w i e s e n :  Michael Neubauer (Hochschwab). 
K a p e l l e n :  Johann Holzer (Schneealpe, Rax).

Alois W eitenthaler (Rax, Schneeberg). 
S t e i n h a u s :  Andreas Kautsch, Aspirant (Rax, Schnee­

berg, Stuhleck).
M u r a u :  Kaspar Schippeck, Aspirant.
(Ratschfeld b. Ranten): Georg Spreitzer (Preber, Predigt­

stuhl).
K r a k a u h i n t e r m f t h l e n :  Josef Sumann (Preber, P re­

digtstuhl).
T u r r a c h :  Konrad Glanzer (Eisenhut, Rosenock, König­

stuhl).
L e u t s c h :  FranzD eschm ann (Raducha, Oistrica, Planjava).
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